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Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.
Wöchentlich drei Gratis-Beilagerr: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Selten stark).

„UnLerhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).
„Jllustrirtes Unterhaltungsblart“ (8 Seiten stark).

Zn Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle^Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer AusAbestellen vierteljährlich l t75 Mark, für L Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.

Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 5902)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark.

Anzeigen nehmen außerhalb sämmtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Mosse, Haasenstein u.

Vogler. G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplatzen; Bernhard Arndt
i« Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

&Co„ Paris 8 Place de la Bonrse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 11.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder bereit Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
««entgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Stratzen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26 . s-hrg-ng. I Unsere Geschäftsstelle besorgt Arkseige« für sämmtliche r«. «Nil anslaMsche Zeitungen ?u Originalprrisen ohne jede« Aufschlag. | 2« 8°“'-°»«-

JE 229 , Bretssfcetfg, den 50. Septeinbev. 1902,

Anläßlich des Vierteljahrswechsels richten wir
an unsere Leser das Ersuchen, die Bestellung auf die

„Ostdeutsche Presse“ rechtzeitig erneuern zu
wollen, damit in der Zustellung der Zeitung keine

Unterbrechung eintritt.

M° „Alldeutsche Wesse“,
die jetzt in ihren 2 6. Iahrggng tritt, ist
das größte und angesehenste nationalliberale Organ
der Provinz Posen; sie-kostet in der Stadt Bromberg
frei ins Haus 2 Mark, abgeholt 1,75 Mark, durch
die Post bezogen 2 Mark vierteljährlich.

Die „Ostdeutsche Presse“ legt vor allem Werth
darauf, ihre Leser über alle wichtigen und interessan¬
ten Vorgänge auf dem W e l t t h e a t e r. und
zwar unter ausgiebigster Benutzung des T e l e -,

g r a p h e n und des Telephons, rasch und
zuverlässig zu unterrichten.

Die „Ostdeutsche Presse“ giebt ferner täglich
eine erschöpfende Uebersicht Ü6er die politischen,
wirthschaftlichen und sozialen Ereignisse des Tages
und unterzieht die wichtigsten Tages- und Zeit¬
fragen in sorgsam geschriebenen Leitartikeln einer
sachlichen Erörterung. Die Verhältnisse des Ostens
finden dabei eine besondere Berücksichtigung. Außer¬
dem gelangen neben einer reichhaltigen „Buntelt
Chronik“ Aufsätze aus allen Gebieten des Lebens,
Romane, Novellen, Humoresken, Feuilletons re. rc.

zum Abdruck.
Im Hauptfeuilleton haben wir den Roman

„Schatten der Vergangenheit“ von

B. C o r o n y begonnen, den wir zum Erstabdruck
erworben haben. Der Name d. Verf. gehört zu den
bekanntesten der deutschen ÄchrrftstellerMN^^Dm“
mit dem 1. Oktober neu hinzutretenden Abonnenten
wird der bis dahin erschienene Theil des Romans
frei nachgeliefert.

Besonders hervorheben dürfen wir auch an

dieser Stelle, daß wir aus A nl aß des 2 5 - j ä h -

rigen Jubiläums jber „Ostdeutschen Presse“
allen Abonnenten eine F e st g a b e widmen werden.
Es ist dies das Werk „Aus Brombergs Vorzeit“
von Dr. Erich S ch m i d t, eine Sammlung der
in diesem Jahre in unserem Blatte erschienenen in¬
teressanten und werthvollen Aufsätze des allseits be¬
kannten Verfassers.' Das Werk wird mehrere
II lust rgtionen aufweisen und in möglichst
eleganter Weise ausgestattet werden.

Der r eiche L e s e st o f f, den die „Ostdeut¬
sche Presse“ täglich bringt, findet noch eine sehr er¬

hebliche Ergänzung durch

-rei tetiSiieiliip,
die allwöchentlich erscheinen und eine Fülle
Lesematerial bieten zur Unterhaltung und Be¬
lehrung. Es find dies

1. das „Jllustrirte Sonntagsblatt“,
2. das „Unterhaltungsblatt“ und
3. die „Bromberger Verkehrszeitung“.-

In anbetracht der Fülle des Lesestoffs ist die
„Ostdeutsche Presse“ zweifellos mit die

billigste Leitung
des deutschen Ostens.

Im Anzeigentheil unserer Zeitung befinden sich
täglich zahlreiche Bekanntmachungen von Behörden
über Submissionen, Verkäufe ?c., ferner eine Fülle
von Anzeigen über Stellenangebote und
-Gesuche und über Geschäftsverkehr aller Art.

Die ständig wachsende Leserzahl unserer Zeitung
und die Thatsache, daß die „Ostdeutsche Presse“ in
den kaufkräftig st en Kreisen gehalten
und gelesen wird, macht sie zu dem geeignet¬
sten und wirksamsten Jnfertions-
organ besonders für Geschäftsinteres¬
senten aller Art.

Probe nummern stehen jederzeit postfrei
zur Verfügung.

Der Reichskanzler und der Zolltarif.
Seitdem die Zolltariffrage ihre kritische Zuspitz-

ung erhalten hat, tauchen wieder Gerüchte auf, dre
von einer Erschwerung der Stellung des Reichskanz¬
lers sprechen. Es wird nicht bloß im agrarischen La¬
ger so dagestellt, als habe sich Graf Bülow in eine
unheilbare Positionihineinmanöveriren lassen. Die¬
sen Darstellungen tritt die „Nordd. Allg. Ztg.“ hoch¬
offiziös wie folgt entgegen;

Die „Frkf. Z.“ will eineAbsichtlichkeit darin erken¬

nen, daß sich der Reichskanzler nach der Ferienpause
nicht einmal in die Zollkommission bemüht habe,
und deutet weiter an, der Reichskanzler nehme an

dem parlamentarischen Schicksal der Zollvorlage
wenig Antheil, damit durch deren Scheitern seine
Stellung nicht berührt werde. So habe der Staats¬

sekretär Graf Posadowsky den Tarif allein zu ver¬

theidigen und kämpfe dabei zugleich um sein Amt.

In denselben Betrachtungen, wie das demokratische

Blatt, hat sich gleichzeitig auch die „Deutsche Zei¬
tung“ ergangen, und man könnte glauben, daß
durch den Mund zweier Zeugen von so verschiedener
Grundanschauung die Wahrheit kund geworden sei.
In Wirklichkeit handelt es sich um Insinuationen,
die wir entschieden zurückweisen müssen. Aus der

parlamentarischen Geschichte seit dem Bestehen des

Reiches könnte beiden Blättern wohl bekannt sein,
daß der Reichskanzler nur in ganz seltenen Fällen
selbst in einer Reichstagskommission erschienen ist
und hier in die Vertretung einer Bundesrathsvor¬
lage eingegriffen hat. Der gegenwärtige Reichskanz¬
ler Graf von Bülow hat zu der Tarifvorlage sowohl
im ganzen als auch, was die am meisten umstritte¬
nen Fragen betrifft, wiederholt klar und unzwei¬
deutig Stellung genommen, und durfte die Ver¬

tretung des Entwurfs in der Reichstagskommission
umsomehr seinen Stellvertretern, insbesondere dem

Staatssekretär des Inneren, überlassen, als es, wie

allgemein anerkannt ist, einen energischeren und

kenntnißceicheren Vertheidiger der Vorlage der ver¬

bündeten Regierungen. kaum geben kann als den

Grafen von Posadowsky. Jedenfalls erscheint es

uns in hohem Grade verwerflich, bei der Behand¬
lung einer so wichtigen Ängelegenheit des Reiches
den höchsten Beamten persönliche Motive, wie das

der Sorge um ihr Anst, zu unterstellen.
. ^^Wenn diese offenbar auf den Reichskanzler per¬
sönlich zurückzuführende scharfe Note in der „N. A.
Z.“ der Behauptung entgegentritt, der leitende
Staatsmann zeige durch sein Fernbleiben von den
Kommissionsberathungen, daß er sich in den vor¬

aussichtlichen Schiffbruch der Vorlage nicht hinein¬
ziehen lassen mochte, so muß man Zugeben, daß
diese Zurückweisung glaubhaft klingt. Denn man

könnte nicht gut einsehen, wie es Graf Bülow bloß
durch sein Nichterscheinen in der Kommission ver¬

hindern würde, von dem Wirbel einer scheiternden
Vorlage mitgerissen zu werden. Er hat sie denn
doch einmal mit seinem Namen, seiner Verant¬
wortung, seinem ganzen politischen Gewicht ge¬
deckt/und wenn das .Unternehmen, fehlschlägt,, so
kann es ihm wirklich nichts helfen, daß er die Kom¬
mission gemieden hat, vorausgesetzt, daß ihm das
Fehlschlagen der Tarifvorlage überhaupt Schaden
bringen müßte.

Nun wird aber, wie man uns aus Berlin
schreibt, in beachtenswerthen politischen Kreisen be¬

stimmt gesagt, daß von solchen Folgen für den
Reichskanzler nicht die Rede sein werde. Es wird
versichert, daß er in allen bisherigen Stadien der
Zolltariffrage die Genugthuung gehabt, habe, sich
im Einklänge mit dem am letzten Ende ausschlag¬
gebenden Faktor der inneren Politik zu wissen. Es
wird hinzugefügt, daß, wenn die Verhandlungen
schließlich negativ endigen sollten, die Schuld an

diesem Ausgange dort gesucht werden würde, wo

sie thatsächlich liegen würde, nämlich bei den Konser¬
vativen und nicht beim Grafen Bülow. In konserva¬
tiven Kreisen wird der Reichskanzler daran erinnert,
daß er im Beginn der Berathungen zu gemeinsamer
Arbeit am Zustandekommen der Vorlage aufgefor¬
dert habe, was also bte Aussicht auf einen Kompro¬
miß auf halbem Wege eröffnet habe. Demgegenüber
wird jedoch in der Umgebung des Reichskanzlers
an ein anderes Wort erinnert, nämlich an die

Schlußworte seiner einleitenden Reichstagsrede:
„Kardinals ich habe das Meint ge ge¬
than, thu nSie das Ihr e.“ Man muß an¬

erkennen, daß, wenn Graf Bülow mit dieser Wend¬
ung, höflich genug, ein weiteres Entgegenkommen
abgelehnt hat, fein bisheriges Verhalten nur eine
Bestätigung seines ursprünglichen Programms ist.

Politische Tageöschau.
Erster Vorsitzender des Bundes der Landwirthe

beim Rücktritt des Freiherrn von Wangenheim
wird, wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin geschrieben
wird, zweifellos Dr. R öfi cke werden; an

'feine Stelle als zweiter Vorsitzender wird wahr¬
scheinlich der Abgeordnete Lucke-Patershausen tre¬

ten. Schon jetzt sind Rösicke, Hahn und Lucke die

eigentlichen Leiter. Mit Luckes Wahl werde
_

man

auch zugleich den Süddeutschen ein Kompliment
machen, obschon Lucke nur in Süddeutschland wohnt,
während er aus Westpreußen gebürtig ist.

Gegenüber einer Meldung der Berliner Volks¬

zeitung und anderer Blätter, daß der Minister der

öffentlichen Arbeiten die Zurückziehung der weib¬
lichen Beamten des Eisenbahndienstes von

den Fahrkartenschaltern und ihre Verwendung im

eine solche Anordnung weder getroffen noch
beabsichtigt ist.

Zur Besprechung über die Fleischtheuerung
und etwaige Maßnahmen dagegen ist nach dem
„Schwäbischen Merkur“ am Sonnabend der b a d i -

s ch e Minister des Inneren Dr. Schenkel zu einer

Besprechung mit dem Württembergischen
Minister des Inneren Dr. von Pischek in Stutt¬

gart eingetroffen. Am Sonntag Morgen sollte sich
zu demselben Zweck der sächsische Ministerprä¬
sident von Metzsch dort einfinden. Bezüglich des letz¬
teren wird indessen aus Dresden vom gestrigen
Sonntag mitgetheilt, daß seine Reise nach Württem¬

berg und Baden lediglich veranlaßt ist durch he thut
übertragene Mission, den dortigen Höfen dre

Thronbesteigung des Königs von Sachsen
zu n o t i f i z i r en.

.

Die Kanalvorlage. Die C h e m n r tz e r „Allg.
Ztg.“ läßt sich aus Berlin melden, in unterrichteten
Kreisen werde ernsthaft mit der Möglichkeit der

Einberufung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses in der zweiten Halste des

November gerechnet. Auch verlaute, daß die Kanal-

vorlage in Gestalt eines Entwurfes, eine Wasser-
verbindung Berlin-Stettin und Dortmund-Rhein
umfassend, theilweise wieder eingebracht werden

soll. (?)'

Die „©tat. Corr.“ veröffentlicht eine U e b er -

sicht über die Preise von Schweinefleisch in 23 der

wichtigsten Marktorte Preußens seit 1892, he neues

amtliches Material zur Beurtheilung der Flestchver-
soraungsfrage giebt. Aus der Tabelle er giebt sich,
daß an den 23“Märkten der Durchschnittspreis für

-dElS Jahre, 1892 bis 1901 sich «uf 133 Pf. stellte.
Das erste Jahr der Reihe, 1892, stand um ein Ge¬

ringes über diesem Durchschnitt. In hn nächsten
Jahren bis 1896 ging das Mittel allmählich, ndoch
bei den einzelnen Märkten wenig gleichmäßig, auf
122 Pf. zurück,, um im Jahre 1898 wieder auf 139

zu steigen, iw Jahre 1900 auf 132 zu fallen,
Jahr 1901 steht mit 141 Pf. bereits nicht unerheb¬
lich über dem zehnjährigen Durchschmtb Der Preis

“für Januar 1902 ist mit 148 Pf. wieder merklich
höher, als der des Vorjahres, und geht dann mit

geringen Schwankungen .bis zum Juli auf 147

berab, um im Auanst auf 152 zu steigen. Bev den

einzelnen Marktnoten zeigt sich eine große Ungleich¬
mäßigkeit der Bewegung, das Gesammtresultat
zeigt aber eine beträchtliche Aufwärtsbewegung wah¬
rend der letzten Monate.

Aus Buenos Aires wird nach Newyork tele¬

graphisch gemeldet, daß das Blatt „Prensa“ m

heftiger Weise die von- den Vereinigten Staaten

zugeschriebene Neigung zum Imperialismus an¬

greift und die Landung von Truppen auf „dem
Isthmus von Panama als Jllustratwn anfuhrt.
Das Blatt erhebt energischen Widerspruch gegen die¬

selbe und sagt, die Vereinigten Staaten hatten
keinerlei politische Protektion in Südamerika aus¬

zuüben, das keine europäische oder amerikanische
Einmischung in seine Angelegenheiten dulde. Argen¬
tinien solle eine Untersuchung anstellen, den wahren
Charakter der Ziele der Vereinigten Staaten fest¬
zustellen und auf diese Weise eme diplomatische Be¬

wegung einleiten, die Vertheidigung vorbereiten

und die Idee der Möglichkeit einer Intervention
vernichten. — Bezüglich des Einspruchs des kolum-

bischen Generals Salazar gegen he Landung von

amerikanischen Truppen in Panama wird m

Washington bemerkt, daß Amerika gemäß dem Ver¬

trage von 1846 handelte, der eme vollständige
Neutralität des Isthmus gesichert habe,
um die Verhinderung des freien Durchgangs zu

vermeiden, und der Neu-Granada (Columbien) he

Oberherrschaft gesichert habe. Die Regierung habe
noch keine amtliche Mittheilung des Einspruchs er-

haltb
Betreffs der amerikanischen Note in Sachen

der rumänischen Juden berichtet eine Reuter-De¬

pesche aus Newyork: Die Nachricht, daß Rumänien

keine Pässe an Juden mehr ausstelle, wird m

Washington als unmittelbare direkte Anerkennung
der Richtigkeit der Darlegungen des Staatssekretärs
Hay angesehen. Das Aufhören der Auswanderung
würde als Beseitigung lediglich der direkten Streit¬

frage zwischen den Vereinigten Staaten und Ru¬

mänien betrachtet werden, und die Vereinigten
Staaten müßten, obschon sie auch weiterhin tiefes
Interesse für die Besserung der Lage der rumä¬

nischen Juden hegen mögen, sich einstweilen mit

dem zufrieden geben, was geschehen fei. In gleicher
Sache wird aus London telegraphirt: Wie das

Reutersche Bureau erfährt, hat die rumänische Re¬

gierung durch ihren Gesandten in London der bri-

,vu ., L . u . xcmvm4^wt .... tischen eine längere Darlegung der Lage der ru-

inneren Dienst anordnete, damit die weiblichen Be- mänischewJuden, wie sie sich von ihrem^Standpunkte
amten möglichst wenig indirekte Berührung mit dem ! aus darstelle, unterbreitet. Der@e anhe erflarie

Publikum kämen, hört die „Berliner Corresp.“, daß sich ermächtigt, auszuführen, daß ferne Neuerung

nicht in der Lage sei, die Auswan¬
derung von Juden aus Rumänien zu ver¬
hindern. Der Gesandte bat um Auskunft, ob
die Ansichten der britischen Regierung sich mit denen
des amerikanischen Staatssekretärs decken.

Zwischen Bolivia und Peru ist am Freitag,
nach Mittheilungen aus Lima, ein Vertrag unter¬
zeichnet worden, welcher die zwischen den beiden
Staaten schwebende Grenzfrage regelt.

Der Schah von Persien ist Freitag Nachmittag
von Baku auf dem Landwege nach Teheran
abgereist.

In Marokko weigerte sich ein zum Markte nach
Tanger gekommener Landbewohner, einem ihm
auf der Straße begegnenden spanischen Arzte aus¬
zuweichen und brachte diesem durch einen Stein-
Wurf eine erhebliche Verletzung bei. Die Ver¬
haftung des Thäters erfolgte auf der Stelle.

Aufstand in Macedonien. Die Wiener „Neue
Freie Presse“ meldet aus Salonichi: Die Ein-
wohner aller bulgarischen Dörfer des Vilajets Mo-

nastir, namentlich in der Umgebung von Vodena,
haben sich am Dienstag gleichzeitig erhoben.
Die Aufständischen rückten gegen die türkischen
Dörfer vor. Es fanden bereits blutige Zu¬
sammenstöße statt. Die Militärbehörden in

Monastir und Salonichi schickten mit größter Be¬

schleunigung Truppen nach den aufständischen Ge¬

genden. Die Lage ist sehr ernst.
Indirekt bestätigt wird diese Meldung durch

die ältere Nachricht, daß die Türkei in diesen Di¬
strikten die Reserve einberuft; danach muß
die Lage in diesen Vilajets thatsächlich ernst genug
fein. Die Pforte würde ja nun Wohl bald mit den
Aufständischen fertig werden, wenn nicht die Gefahr
vorläge, daß der Aufstand auf andere Distrikte
übergreift; diese Gefahr liegt aber in Albanien,, wo

die politische Ruhe die Ausnahme und die Unruhen
die Regel bildest zu jeder Zeit vor. Ueber arnau-

tische Ausschreitungen an der serbischen Grenze
wird gemeldet;

Belgrad, 27. September. Auf serbischem
Gebiet überftelen Arnauten das Dorf Miokowitfch
im Kopaonik-Gebirge und zogen sich nach zwei¬
stündigem Gewehrfeuer zurück. Meldungen„ von

der Grenze zufolge wurden bei den Grenzüber¬
schreitungen von Arnauten auf serbischer Seite
innerhalb dreier Monate 12 Grenzwächter und 16
Bauern getödtet und 9 Grenzwächter und 11

Bauern schwer verwundet.
Neue Renommistereien des Kriegsministers

Andr . Aus Trotzes, 28. September, wird gemel¬
det: Der Kriegsminister General Andre hielt heute
in Aix-eu-Othe bei der Enthüllung eines Denkmals,
das zum Andenken an die im Kriege von 1870 Ge¬

fallenen errichtet wurde, eine Rede, in der er den
„Besiegten von 1870“ seine Hochachtung aussprach
und versicherte, Frankreich verfüge heute über eine

Armee, die, falls Frankreich ihrer eines Tages be¬
dürfe, gewiß ebenso viel Muth zeigen würde wie

ihre Vorgänger, und die, da sie besser ausgebildet
sei, sicherlich S i e g an i h r e F a h n e n h e f-
t en würde. — Die neuliche Zurechtweisung des

Ministerpräsidenten Combes scheint nichts gefruch¬
tet zu haben, die Minister reden weiter, wie ihnen
der Schnabel gewachsen ist.

Ein gestern früh der Berliner Koreanischen
Gesandtschaft zugegangenes amtliches Telegramm
dementirtdie am 25. d. M. vom Pariser „Fi-
garo“ veröffentlichte Nachricht vom angeblichen
Tode des Kaisers von Korea. Das amtliche Tele¬

gramm berichtet, der Kaiser sei bei bester Gesund¬
heit, und das Land sei völlig ruhig.

Deutschland.
Kiel, 27. September. Die abgelösten Mann¬

schaften von S. M. S. „Cormoran“ find heute
Nachmittag hier eingetroffen. — Das neue Linien-

schiff „Zähringen“ wurde heute nach zehnstündiger
Probefahrt bpn den Marinebehörden übernommen
und ging zur weiteren Ausrüstung nach der Kaiser-
lT ^en

ißicmcn, 27. September. Das Schulschiff des

Deutschen Schulfchiffvereins „Großherzogin Elisa-
beth“ ist nach glücklicher Reise gestern in Madeira
eingetroffen und geht ant 2. Oktober nach Rio de

Janeiro weiter.
Gera, 27. September. Staatsmrnrster Engel¬

hardt ist in den Ruhestand versetzt und zu seinem
Nachfolger Geh. Staatsrath Hinueber ernannt
worden.

Frankreich.
Commentry, 28. September. Der K o n g r e ß

der Bergarbeiter entschied sich im

Prinzip für den allgemeinen Ausl-



stand ohne über Einzelheiten bezüglich des Zeit¬
punktes sich schlüssig zu machen. Er -überließ viel¬
mehr dem nationalen Ausschuß der Minenarbeiter
die Festsetzung des Zeitpunktes sür den Beginn des
allgemeinen Ausstandes.

Paris, 27. September. General Frater wurde
zur Disposition gestellt. Die Maßregel hängt mit
den letzten Prozessen gegen den Oberstleunant St.
Remy und den Major Lewi Ladyzie zusammen.

Dänemark.
Kopenhagen, 27. September. Nach brieflichen

Mittheilungen aus Helsingsors sind am 20.
d. Mts. sechs neue kaiserli che Dekrete ver¬

öffentlicht worden, welche folgende Bestimmungen
enthalten: Der Generalgouverneur und sein Gehilfe
erhalten Sitze im finischen Senate (Staatsrath):
Beamte können nur von ihren Vorgesetzten angeklagt
werden; Beamte, auch Richter, können ohne Unter¬
suchung oder gerichtliches Urtheil verabschiedet
werden; bei der Besetzung aller Beamtenposten sind
Russen den Eingeborenen (Finen) gleichgestellt.

Nutztattv.

Petersburg, 28. September. Dem „Regierungs—
Loten“ zufolge empfing der Kaiser von Rußland,
als er anläßlich des Stapellaufes des Panzerschiffs
„Kttjäs Ssuworow“ die baltische Schiffswerft be¬
suchte, am 25. September eine Abordnung der Werk¬
führer und Arbeiter der Werst. Die Abordnung
brachte Salz und Brot dar und richtete eine An¬

sprache an den Kaiser. Dieser erwiderte
Folgendes: „Habt Dank für Euer Brot und Salz
und für die von Euch geäußerten Gefühle. Arbeitet
ehrlich, verhaltet Euch ruhig und lasset Euch nicht
von schlechten Menschen irre machen, die ebenso
Eure Feinde wie auch meine Feinde sind. Ich bin
überzeugt, Brüder, daß Ihr auch ferner den guten
Ruf der baltischen Werft aufrecht erhalten werdet.“
— Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern mit
ihren Kindern nach Livadia abgereist.

Grotzbritannierr.
London, 27. September. Eine Verschmelzung

britischer und amerikanischer Handelsinteressen er¬

folgte heute hier durch Bildung einer neuen Ge¬

sellschaft, die hier am 29. d. Mts. unter der Firma
„British and American Tobacco Company“ in das

Handelsregister eingetragen werden wird, und in
ter sowohl englische wie amerikanische Trusts ver¬

treten sind. Die erforderlichen Schriftstücke sind
heute definitiv unterschrieben worden. Wahrend die

einzelnen Gesellschaften sich verpflichten, sich gegen¬
seitig in den beiden in Betracht kommenden Ländern
keine Konkurrenz zu machen, will die Gesellschaft
als Ganzes sich um den Tabakhandel der übrigen
Länder mitbewerben.

'

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 29. September.

* Neue Bahnlinien. AM 1. Oktober d. % tvev*

den eröffnet: a. von der im Bau begriffenen nor-

malfpurigen Nebenbahn Schlochau-Reinfeld die

Theilstrecke Reinseld-Neubraa mit den Stationen

Flötenstein, Bölzig und Neubraa; b von der rm

Bau begriffenen normalspurigen Nebenbahn Pr.
Stargard-Czerwinsk die Theilstrecke Czerwinsk-
@$un mit den Stationen Altjahn, Mirotken und

Sturz Die Stationen beider Theilstrecken dienen

vorläufig nur dem Wagenladungsgüterverkehr.
* Die Provinzialsynode tritt am 18. Oktober

in Posen zusammen. Die Verhandlungen werden

etwa eine Woche dauern.
^

* Personalien. Der RegreruNgsrath von Asche¬
berg und Marienwerder ist der könilichen Regierung
zu Düsseldorf zur weiteren dienstlichen Verwendung

Bromberger Stadttheater.
E r ö f f n u n g s v o r st e l l u n g (Sonnabend)

Zriny.
Zum siebenten mal haben sich die Pforten des

„Neuen Hauses“ geöffnet. Wie doch tue Zeit ver¬

geht! Schon sechs Theaterwinter liegen hinter uns

seit jener unvergleichlichen Aufführung der „Jung¬
frau von Orleans“, mit der das neuerbaute Brom-

beraer Stadttheater geweiht wurde. Dm Jahre
vergingen, man „gewöhnte“ sich allmählich an den

kostbaren neuen Besitz, vernachlässigt^ ihn sogar

zeitweise etwas. Aber jetzt zur Eroffnungsvorstell-
ung hatte sich doch „Alles“ wieder emgesimden --

trotzdem ein klassisches Drama aufgeführt wurde,

also ein Ding, dem innerhalb der Saison viele vor¬

sichtig aus dem Wege zu gehen pflegen.
Diesmal war es Körner, der m feierlicher

Stunde zu Worte kam. Wohl zum ersten mal ist
damit sein Trauerspiel „Zriny“ in Bromberg zur

Aufführung gelangt. Das Werk ist in Wien im

Jahre 1811 entstanden, als Körner dort Theater¬
dichter war. Körner wandelte mit diesem Drmna

völlig in den Wegen Schillers, freilich ohne dort

so sicher und imponirend einherzuschreiten wie

jener Dichterfürst. Das Versmaß bildet die Jamben¬
zeile Schillers, die es dem jugendlichen Dichter ge¬

stattete, mit einem gewaltigen Pathos zu operieren,
mit einem Pathos, das zwar auch -den modernen

Menschen sehr oft in seinen Bann zwingt, ihn häufig
aber auch höchst fremdartig — um nicht zu sagen:
komisch — berührt. Die Technik solls Schiller nach-
thun, und die Bilder und Gedanken der Sprache er¬

innern sehr oft an das Schillersche Vorbild. Als
das Drama entstand und aufgeführt wurde, mußte
es mächtig auf die Gemüther einwirken. Körner

sang das hohe Lied von der Vaterlandsliebe, der
der Mann alles opfern soll, von Mannhaftigkeit
und treuer Pflichterfüllung, von einem krankhaft¬
schwärmerischen Heldenthum, deß Gedächtniß kein
Sturmwind niederreißen wird. Solche Tugenden
waren damals, aB' Napoleons Stern im höchsten
Glanze strahlte, in deutschen Landen erst in der Ent¬
wickelung begriffen, und in den Jahren vorher hatte
man sie überhaupt vermißt; kein Wunder also, wenn

das überquellende Dichterwort die Zuschauer mit
sich fortriß. Und trotz aller Schwächen und Unbe¬

greiflichkeiten der Motivirung, trotz aller Ueber-
schwenglichkeit ist dieses noch unreife Werk von ei¬

genem Reiz; denn es weist eben unvergängliche
Schönheiten auf. Es ist die beste dramatische Be¬

arbeitung des dankbaren Stoffes, der ja auch schon
andere Dichter gelockt hat.

Die Frage „Wie wars denn?“ — sie wird nach
solchen Eröffnungsvorstellungen zuerst gestellt —

können wir dahin beantworten, daß der Gesammt-
eindruck ein durchaus günstiger war und die Sicher¬

überwiesen worden. Der Polizeikommissar Zill in
r

Magdeburg ist unter Ernennung zum Polizeiinsvek-
tor an das königliche Polizeipräsidium in Königs¬
berg i. Pr. versetzt worden.

f Die Kleinbahnen des Kreises Bromberg sind
bekanntlich seit dem 1. Juli d. Js. als Kreisbahnen
in die Verwaltung des Landrathsamts überge¬
gangen; die Hast- und Unfallversicherung ist mit
der Züricher Gesellschaft abgeschlossen worden.

* Ordensverleihung. Herr Ärunk, dem wie

mitgetheilt, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
wurde, ist nicht Flößermeister, sondern Flößerei-
kontrolleur der Schleppschiffahrt.

* Verstorben ist im hiesigen städtischen Kran¬
kenhause am Sonnabend ein Barbierlehrling. Der
junge Mensch war. wie wir seinerzeit mitttzeilreN,
eines Abends vor etwa drei Wochen in der Burg¬
straße von Rowdies überfallen und hatte von ihnen
zwei Messerstiche erhalten, wobei ein Stich den
Blinddarm verletzte. Zwei volle Tage hindurch
verbiß der Lehrling die Schmerzen, aus Furcht dar¬

über, daß er für seinen abendlichen Ausgang noch
bestraft würde, und suchte keine ärztliche Hülfe auf!
Als das dann doch geschah, war die verletzte Darm¬
stelle geschwollen, so daß man im Krankenhause von

einer Operation absah. . Der arme junge Mensch,
der aus der Nähe zu Hause ist, siechte elend dahin,
und war in den letzten Tagen schon ohne Besinnung.
Die Thäter sind leider nicht ermittelt worden.

* Fabrikfest. Herr Fabrikbesitzer Hermann
Buch holz hatte vor etwa vierzehn Tagen seine
silberne Hochzeit gefeiert, und am Sonnabend hatte
die Hochzeit einer seiner Töchter stattgefunden. Aus
Anlaß dieser beider Feiern hatte nun Herr Buchholz
am Sonnabend Abend seinen Angestellten und sei¬
nem Personal, sowie deren Angehörigen im Schwei¬
zerhause eine Festlichkeit veranstaltet, hei der etwa
300 Personen zugegen waren. Die Theilnehmer
wurden aufs beste bewirthet, auch fehlte es nicht an

Toasten: es wurden auf den Chef, auf das Neu ver¬

malte Paar und auf die Damen Hochs ausgebracht.
Mit einem Tanze schloß das Fest, das einen sehe ge¬
müthlichen Verlauf genommen hatte.

* Ein Bezirkswettturnen fand gestern an der
6. Schleuse statt. Wir berichten morgen darüber
rcher

W Oftrometzko, 28. September. (Düs dies¬
jährige Erntefest) wurde gestern hier in
üblicher Weise begangen. Vor dem Schlosse in

Ostcometzko nahmen die Beamten und Gutsleüte
Aufstellung und marschierten dann in stattlichem
Zuge, in dem Erntesegenembleme mitgeführt
wurden, dreimal um das Schloß. Vor dem Schloß
war die gräflich Alvenslebensche Familie anwesend
(Graf Alvensleben selber war verreist) Und Ad¬

ministrator Fritz hielt eine längere Ansprache, die
in einem Hoch auf die gräfliche Familie cmsklang.
Hierauf wurden an die Gutsleute Geschenke ver¬
theilt, und dann gings zum Tanz, der vor dem
Schlosse stattfand, und an dem sich auch Frau Grä¬
fin Alvensleben mit ihren Kindern über eine Stunde
betheiligte. Im Schlosse fand demnächst ein Diner
statt, zu dem die Beamten des Guts geladen waren,
während die Leute aus dem Speicher mit Kaffee
und Kuchen bewirthet wurden. Später wurde dort
wieder getanzt.

Nominten, 27. September.. (Ja gb auf ent¬
halt des Kaisers.) Der Staatssekretär der
Marine, von Tirpitz, ist nach Rominten befohlen
worden und heute mit dem V-Zuge in TrakclMen
eingetroffen. Dem Kaiser ist auch während seines
diesjährigen Aufenthalts in der Rominter Heide das

Jagdglück hold. Der hohe Jäger erlegte am Mitt¬
woch Abend in der Qbersörsterei Szittkehmen einen
starken Vierzehnender und am Donnerstag früh in

demselben Revier einen kapitalen Vierzehnender,

einen weißen Dammspieker und einen Fuchs. Die
erste Jagdbeute am Mittwoch früh war ein Zehn¬
endet. -

Gerichtssaal.
Der gesammte Komtzer Mordprozeß soll am

Dienstag und den folgenden Tagen vor der II.
Strafkammer Berlin noch einmal aufgerollt werden.
An diesem Tage beginnt der große Beleidigungs—
Prozeß gegen die „Staatsbürger-Zeitung“, bezw.
gegen deren verantwortlichen Redakteur Dr.

Bötticher und den Verleger Wilhelm BruhN. Beide
sollen durch eine Reihe von Artikeln über den Ko-
nitzer Mord verschiedene behördliche Organe und
Privatpersonen beleidigt haben, insbesondere wurde
die Thätigkeit des Ersten Staatsanwalts, des Unter¬
suchungsrichters, der Kriminalkommissare Braun
und Wehn und des Bürgermeisters von Konitz bei
dem Ermittelungsversahren in Sachen der Ermor¬
dung des Gymnasiasten Winter so abfällig be¬
sprochen, daß sich diese Beamten dadurch beleidigt
fühlten. Die Verhandlung wird eine große Aus¬
dehnung annehmen, da seitens der Angeklagten ein

umfangreicher Entlastungsbeweis angetreten ist
und die Verlesung zahlreicher Aktenstücke, noth¬
wendig werden wird. Den Vorsitz im Gerichtshof
wird Landgerichtsdirektor Opitz führen. Als
Nebenkläger treten auf: der Schlächtermeister Adolf
Lewy, jetzt in Berlin, dessen Sohn, der Schlächter¬
geselle Lewa, der die ihm wegen Meineides zuer¬
kannte Zuchthausstrafe in Rawitsch verbüßt, der
Kaufmann Großmann in Bütow und der Kaufmann
Gustav Caspary in Konitz. Unter den geladenen
Zeugen befinden sich: Oberstaatsanwalt a. D. Wulff
in Detmold, Erster Staatsanwalt Settegast in Lim¬
burg, Landrichter Dr. Zimmermann in Komtz,
Amtsrichter Pankau in Konitz, Bürgermeister De-
ditius daselbst. Erster Staatsanwalt Schweigaer in

Konitz, ferner die Kriminal-Inspektoren Braun
und Klatt, Kriminalkommissar Wehn u. A. Für
die Verhandlung Astrid mehrere Tage angesetzt.

heit bot, daß das klassische Drama auch diesmal hier
eine würdige Stätte finden wird. Nur einigen
Massenszenen hätten wir etwas mehr Lebenswahr¬
heit gewünscht. In der Kampsszene am Schluß,
die mit der historischen Explosion endet, bemerkten
wir auch die höchsten Generale des türkischen Heeres,
die dort also auch ihren Tod fanden; diese Herren,
so vermuthen wir., werden nicht am Sturm theil-
genommen haben, können also hinter der Bühne
bleiben. Die Explosion selbst wurde recht effektvoll
inszenirt, nur hörte man schon einen halben Akt vor¬

her die Vorbereitungen, ein Summen und Zischen,
wie wenn in dem ausgehungerten Szigeth fleißig ge¬
kocht und geschmort wurde. Wir wissen nicht,

,

ob

sich das vermeiden läßt. Zu erwägen wäre, ob nicht
in der Szene, da Zriny nach dem Abgang des
Großveziers den um ihn Versammelten das seinem
angeblich gefangenen Sohne bevorstehende Schick¬
sal andeutet, seine Umgebung irgend ein Zeichen
der Ueberraschung zu äußern hätte; sie wußte doch
von der Sache noch nichts, kann also bei den Worten
Zrinys nicht völlig indifferent bleiben. Im übrigen
hatte'die Regie (Herr R ön tz) mit Sorgfalt ihres
Amtes gewaltet, und es sei auch erwähnt, daß die
szenischen Arrangements, die Herr Obermaschinen-
meister Wolfs hergestellt, und die neuen Kostü¬
me, die Herr Obergarderobier G r a e b e angefer¬
tigt hatte, sich wohl sehen lassen konnten.

Unter den Vertretern der Hauptrollen sah
man eine Reihe alter Bekannter; daß man sich im
Publikum theilweise darüber freute, bewiesen
mancher Applaus und manche nützliche oder ange¬
nehme Spende, die zur Bühne hinausgereicht wurde.
Nach vorübergehender Abwesenheit war Herr
Nesselträger wieder erschienen, dem die Rolle
Solimans n. zugefallen war. Sie schlägt ins Cha¬
raktersach, mit dem sich Herr Nesselträger inzwischen
befreundet zu haben scheint. • Der uns als Vertreter
jugendlicher Helden wohlbekannte Künstler spielte
also den 76jährigen todtkranken Türkenkaiser, und
zwar so gut, wie man es nur wünschen konnte: er

batte offenbar, und mit befriedigendem Erfolge,
viel Fleiß und Sorgfalt auf die Ausgestaltung der
Figur verwandt. Aus der vorigen Saison ist dann

Herr Ba mm ei ft er zu nennen, der die kleine
Rolle des Peter Vilacky mit besonderem Schneid
durchführte und die Szene mit dem Sultan außer¬
ordentlich packend zu gestalten wußte. Herr
Weinig, der uns schon so manche vergnügte
Stunde bereitet hat, that das auch am Sonnabend,
ohne es zu wollen, und ohne daß es nützlich war.

Schon in seinem Kleide glich Herr Weinig mehr
einem Kriegsgigerl, als dem „Heldenjüngling“
Juranitsch. Im Uebrigen wußte er. mit den Kör-
rier'schen Versen nicht viel anzufangen, die er sehr
äußerlich behandelte; weder er noch der Zuschauer
wurde dabei recht warm. Herrn Weinig? Stärke,

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Mittwoch 1. Oktober,

Schor Brith: Frühandacht 6 Uhr. Einweihung des Rosch
haschonoh-Feftes, Hauptgottesdienst abends 5 Uhr 80 Mi¬
nuten. — Donnerstag, 2. Oktober. I.Tag Rosch haschonoh:
Beginn des Gottesdienstes morgens 7 Uhr, Predigt 0 Uhr
30 Minuten, Mincha 3 Uhr, Festgottesdimst übends 5 Uhr
30 Minuten. — Freitag, 3. Oktober, 2. Neujahrstag:
Begum des Gottesdienstes morgens 7 Uhr, Predigt 9 Uhr
45 MiNuteü. (Während der Predigt an den betbett hohen
Festtagen bleibt die Synagoge geschlüsselt), abends 5 Uhr
30 Min. — Sonnabend, 4. Oktober, Frühgottesdienst 7 Uhr.
.tzätlptgottesdienst 9 Uhr 30 Minuten. Mincha 4 Uhr.
Sabbathausgang 8 Uhr 8 Minuten. An den Wochentagen
morgens 6 Uhr 30 Minuten, abends 5 Uhr 30 Mm.

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Dhorn, 28. September. Wasserstünd 0,96 Meter über ö.

Wind: SO. — Wetter: Bewölkt, mrometetftanbVer¬
änderlich. - Schiffsverkehr: ,

Nartte
des Schiffers
Kap. Ulm

Brecher
Jachowskr
Wels
Mianowicz
LMgowski
mm

Netzdamm

Fahrzeug
Dampfer
Wetchsel

Kahn
do
do .

: do
dd
do

Ladung
Güter

Von nach

Dünzig-ThorU

Harz zDanzig-Warsch-
do do do

Krystallzucker Wloclaw.-Danzig
Roggen do do

do • do do -

uv Schlemmstärke do dö
27. September. Es sind hellte von hier ab-

qeschwommett: Tour Nr. 236—37, A. Müller mit 66 Flotten.
Schittno passtrte stromab:
Von Schlenow per Kovczowski, 2 Trafteit: 1501 fies.

Rundhölzer, 3 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber.
Von Kopczowski per Kopczowskr: 784 kieferne Rund¬

hölzer.

Handelsnachrichten.
Die Preußische Pfandbriefbank Berlin macht

bekannt, daß die Zinsscheine ihrer Emissionspapiere per
1. Oktober bereits 14 Tage vor Fälligkeit an ihrer Kaffe
und bei der Mehrzahl der deutschen Bankftrmen kostenlos
eingelöst werden. Broschüren über die Fundirung der
Papiere sind dort unentgeltlich zu haben. Die Kommunal-
Obligationen sind mündelsicher.

Waarenmarkt.
Bromberg, 29. September Amtl. Handelskammer¬

vericht. Weizen 142—150 M. — Roggen, je nach Qualität
115—128 M. — Gerste nach Qualität 114—120 Mk.
Brauwaare 122—134 Mk/— Erbsen: Futterwaare 140
bis 155 M. Kochwaare 175—185 M. — Hafer 125—140 M.

Köln, 27. September. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 56,50, per
Oktober 55,00. — Wetter: Heiter.

Antwerpen, 27. September. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerste
ruhig.

Berlin, 27. September. Städtischer Schlachtviehmarkt
Es standen z. Verkauf: 4240 Rinder, Kälber 1232,

Schafe: 10427, Schweine 7094. Bez. würd. für
100 Psd.öd. 50 ÜASchlachtgew. i.M.(s. iPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen. 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 .Jahre alt 68-72
2. junge, fleischige, u. auSgem. u. ält. ansgem. 63—67
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 57—59
4. gering genährte jeden Alters ...... 52—55

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlächtwerths . . 64—68
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 59—63
3. gering genährte .......... . 50—58

Färsen u. Kühe: 1. a) vllfl. ansgem. F.h.Schlw. —

b) vllfl. ansgem. Kühe h. Schlachtn). h. 7 Jahre alt 58—60
2. ält. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jung. . . 55—57
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 54—56
4. gering genährte Färsen und Kühe 48—53

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Saugk. 75—78
2. Mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 68—73
3. geringe Saugkälber .......... 60—64
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 51—57

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 70—75
2. ältere Masthammel 66—68
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 57—65
4. Holsteiner Niederungsschafe . . . . . . .28—35

S ch w e i n e: a) vollfleischige der seinen Rassen und
§ deren Kreuzungen im Alter bis zu

l1/* Jahren 220—280 Pfund schwer . 64
b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige . 61—63
d) gering entwickelte 58—60

fc e) Sauen 59—60
ua§ Rindergeschäft wickelte sich langsam ab und bleibt

Uebetftand. Der Kälberhandel gestaltete sich langsam.
Schwere Kälber waren reichlich vertreten und wurden der-

nächlässigt. Es wird nicht ausverkauft. Bei den Schafen
war das Geschäft ruhig. Der Schweittemarkt war ruhig
und wird voraussichtlich geräumt. Ausgesuchte Posten
wurden über Notiz bezahlt.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstation: Kornmarktftraße.

Tageskalender für Dienstag, 30. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 48 Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 27 Minuten. Tageslänge 11 Stunden 39 Minuten:
Südliche Abweichung der Sonne 2° 32 . Vor Neumond.
Mondausgang vor '/sö Uhr morgens. Untergang vor 5 Uhr
nachmittags.

Nebers-ckitstabclle.

Zeit der Beobachtung.
MoMtgTaal. «tui'dr

...

9.
9,
tz.

mittags 1 Uhr
abends 9 Uhr

früh 9 Uhr

Luftdruck auf
OGrad reduc.
in Milli meter

759.2
760.3
763,z

Tempe¬
ratur n.

Celsius

Feucht

Ä
12,6 I 33

8,3 65
“

ri-e.
Skala für die Bewölkung: 0 = heiter, 1 — leicht

bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.
Temperaturmaximum gestern 10,4 Grad Reaumur

=3= 13,0 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
2,7 Grad Reaumur — 3,4 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächfteu
24 Stunden.

Unbeständig, kühl, zeitweise sich aufheiternd.

ginnt. Die anderen lachen mit, und die Szene ist
aus. Da? Publikum lacht ja nun selbstverständlich
mit, über in der Hauptsache wohl nur über derar¬
tigen „Lustspiel“-Unsinn. Der dramatische Hauptge¬
danke betrifft die Frage, ob ein Mann eine gefallene
Frau, d. h. eine Frau, die schon einmal ein mehr
als platonisches Liebesverhältniß gehabt hat, hei¬
raten darf. Selbstverständlich wird diese Frage, die
die „Gesellschaft“ verneint, hier vom ethischen Ge¬
sichtspunkt aus und von dem Standpunkt des Rechts
auf Glück bejaht. Daß eine solche Erörterung nicht
lustspiel- sondern schausptelmätzig ist, liegt aus der
Hand.^ Aus die richtige dramatische Rubrizirung
und Kategorisirung kommt es freilich so sehr Nicht
an, wohl aber-aus die-Wahrung einer bestimmten
Stileinheit, it\tö hierin haperts. Ueberdies ist die
Handlung dürftig und von einer Entwickelung so
gut wie keine Rede. Die dramatische Situation ist
am Schluß ungefähr dieselbe wie zu Ansang —

schon im ersten Akt erfahren wir, daß der Kom-
xnerzienrath Bernhaus und die Schauspielerin Erna
Rembien sich heiraten wollen; im 4. Akt wird uns

dasselbe nochmals versichert, und außerdem giebt e§

noch zwei Verlobungen, von tienen die eine aller¬
dings im 4. Akt etwas überraschend plötzlich kommt.

Gespielt wurde das Stück flott und im ganzen ein¬
wandsfrei. Unter denDarstellern waren in derMehr-
wadsfrei. Unter den Darstellern waren in der Mehr¬
zahl von früher her bekannte Kräfte. In der Rolle
der Erne Rembien trat eine neue Vertreterin des
Faches der Salondamen, Fräulein Emma Thouret,
auf, und machte im großen ganzen einen nicht un¬

günstigen Eindruck, wiewohl sich in den etwas ecki¬

gen Allüren eine gewisse Befangenheit bemerkbar
zu machen schien. Fräulein Nicolai (Martha von

Flüggenheim) ist der natürliche Konversationston
nicht vertraut genüg, ihre Sprechweise hat immer
einen Stich zu viel ins Pathetische; Fräulein Wüst
plauderte als Backfisch Nelly ganz passabel.

Unter den männlichen Rollen sind einige, die

für die Darstellung ganz belanglos sind. Den Bruno
Bernhaus gab Herr.Weinig mit gewohnter Frische,
die Szene im 2. Akt bei der Schauspielerin wurde
indessen von dem Darsteller stellenweise possenhaft
übertrieben. Mit der faden Rolle des Herrn von

Overbeck fand sich Herr Nesselträger ab, so gut es

eben ging. Den Justizrath Primkow, eine ArtAller-
weltshelfer, der die Puppen des Stückes auf Dräh¬
ten hin- und herschiebt, spielte Herr Thiele korrekt
und mit liebenswürdiger Bonhommie, und mit der¬

selben Korrektheit entledigte sich auch Herr Bau¬

meister feiner Aufgabe als Dr. Primkow jun. Die
kleineren Rollen waren fachgemäß besetzt. Der Kom-

merzienrath, um den sich die Haupthandlung dreht,
kommt darstellerisch überhaupt nicht in betracht. Das
zahlreiche Publikum amüsirte sich anscheinend ganz
gut und spendete der Darstellung reichen Berfall.

Wind- I Be¬
rich- l wöl-
turtfl I kunft

I
2 -

2
3

scheint auch jetzt noch auf einem wesentlich anderen
Gebiete zu liegen. Die Herren Röntz (Alapi),
Wolf f a 1 1 h (Ibrahim), BDu m (Ali Portuk)
und Thiele (Mustafa) füllten ihren Platz wohl
aus, Frl. Ares war eine allenfalls passable
Gräfin Zriny.

Mt Herrn T r e b o r e, der den Zriny spielte,
lernten wir den Nachfolger des Herrn Zadeck kennen.

Herr Trebore führte sich auf das Vortheilhafteste
ein, ja er schien uns die beste und interessanteste
Leistung des Abends zu bieten. Gewandtheit und

Sicherheit in der Behandlung des Verses ver¬

einigten sich mit seinem Verständniß sür die ganze
Rolle; Haltung und Stimme waren prächtig, kurz,
es war eine rechte Freude, diesem Zriny zuzuhören
und zuzuschauen. Auch der böse, mit fürchterlichen
Ueberschwenglichkeiten bepackte Monolog im letzten
Akt — er ist nicht nur deshalb böse, weil man ihn auf
der Schule auswendig zu lernen pflegt — ging
glatt und nicht ohne Eindruck vorüber.. Ueber Frl.
T h o u r e t, die das Fach der ersten Heldinnen ver¬

tritt, wollen wir das Urtheil noch zurückstellen.
Ganz ausgeglichen war ihre Helene nicht, zwischen
Spiel und Sprache herrschte bisweilen noch wenig
Harmonie; im ganzen aber hielt sich die Mnstlerin
brav. Die' Rolle patzt übrigens mehr für die Sen¬
timentale. Auch über Herrn E r n st läßt sich noch
nichts sagen, dazu war seine Rolle (Großvezier) zu
klein, bot auch zu wenig Rarim für die Entwickelung
irgendwelcher Eigenart. Herr Meßmer (Levi)
und Herr Ko pp (Scherenk) befriedigten, auch die

Besetzung der sonstigen Chargen bot keinen Anlaß
zu Ausstellungen. Mt Beifall wurde nicht gespart,
und daß er wohl verdient war- dürfte aus dem
Gesagten hervorgehen.

Sonntagsvorstellung.
Der gestrige Sonntag brachte uns als erste No¬

vität das vieraktige Lustspiel „S o l e b e n w i r“
von Leon Leipziger. Der Verfasser ist ein Berliner
Rechtsanwalt und Publizist, der sich- außer wie hier
aus dramattschem Gebiet auch schon aus dem Felde
des Romans versucht hat. Seinen Berliner Roman
„Die Ballhausemma“ kennen wir nur dem Titel
nach, in welchen Kreisen er spielt, ist ungefähr aus

dem Titel ersichtlich. Das Lustspiel „So leben wir“

ist eigentlich kein Lustspiel- sondern seinem Gedan¬
keninhalt nach Schauspiel; bie luftspielmäßigen
Züge stecken lediglich im nebensächlichen Beiwerk
und sind künstlich aufgepfropft. Stellenweise rst es

sogar lediglich die Darstellung, die dafür zu sorgen
hat, den Lustspielcharakter hervorzukehren, und

zwar ohne Rücksicht aus die textliche Unterlage. So
wird beispielsweise ein ernster Vorgang, wie es eine

Testamentsausstellung doch gemeiniglich zu sein
pflegt dadurch „lustspielmäßig“ gestaltet, daß ein

Backfisch, der bei dem Akt zugegen ist, zu lachen be-



Aus Stadt und Land«
Bromberg, 29. September,

f. Abschiedsessen. Am Sonnabend fand im Hotel
Adler ein Abschiedsessen für den von hier nach Ber¬
lin zur Kriegsakademie berufenen Major Sauber¬
zweig statt. An demselben nahmen 80 Herren theil,
darunter Generalleutnant Linde, Exzellenz Abel,
Regierungspräsident Dr. Kruse, Landgerichtspxä-
sident Rieck, Oberbürgermeister Knobloch u. a.

* Die Dahometruppe in Patzers Etablissement
giebt beute von 5 Uhr ab allstündlich Vorstellungen.

* Der Verein junger Kaufleute hatte Sonn¬
abend seine Generalversammlung. Wir berichten
morgen darüber.

Letzte Drahtnachrichten.
Sens (Dornte), 29. September. In der Rede,

welche der Deputirte JaurW gestern hier gehalten
hat, bezeichnete er es als eine der ersten Aufgaben
der sozialistischen Partei, die Landleute und die Ar¬
beiter gegen den Krieg zusammenzuschließen. Ein
Theil der Bourgeoisie sei in dem Glauben, dadurch
der sozialen Frage ausweichen zu können, den Na¬
tionalismus, Chauvinismus und Militarismus
verfallen, aber in Wirklichkeit w d l l e N i e -

m a n d die Revanche. Es gebe für die Re¬
publik Frankreich nur eine mögliche Revanche, das
sei, in Europa an der Durchführung des Friedens
und der Ausbreitung der Demokratien zusammenzu¬
wirken. Elfaß-Lothrittgen verlange nicht/ wieder
ein von zwei Völkern zerstampftes Schlachtfeld

'

zu'
werden. Bezüglich der inneren Politik sprach sich
JaurZs für weiteres Zusammengehen der radikalen
Republikaner und Sozialisten aus. Die Versamm¬
lung nahm schließlich eine Tagesordnung an, welche
Jaurös auffordert, seinen Feldzug gegen den Krieg,
zu Gunsten des internationalen Schiedsgerichts, der

fortschreitenden Abrüstung und des europäischen
Friedens fortzusetzen.

Catanzaro, 29. September. Ein h e f t i g e t

Orkan verursachte ein A u s tret em d e r G e-

w äff er. Mehrere Häuser und zwei Brücken
wurden fortgerissen. Ob Menschenleben zu be¬
klagen sind, ist noch nicht bekannt. (Catanzaro liegt
an der Ostküste Calabriens, die meteorologischen
Abnormitäten scheinen sich also auf ein größeres
Gebiet auszudehnen.)

Frankfurt a. M., 29. September. Die „Frankf.
Ztg.“ meldet aus Mannheim vom 28. d. M.: Außer
dem bereits gestern Nachmittag in Haft genommenen
zweiten Direktor der .zusammengebrochenem Gesell¬
schaft für' chemische Industrie wurde auch der erste
Direktor Josef Böhm verhaftet, während die beiden
Unterdirektoren Holland und Kohlstock auf freien
Fuß belassen wurden. Inzwischen hat man bei der

Gesellschaft neue Unterschleife entdeckt. Die Direk¬
toren haben angebliche Guthaben in Newyork in
Höhe von 300 000 Mk. an ein Bankhaus, mit dem
die Gesellschaft in Verbindung, gestanden hat, ver¬

kauft, ohne daß die Gesellschaft ein solches Guthaben
hatte.

Washington, 29. September. Präsident
Roosevelt hat sich wegen ungünstiger Lokal-

symptome und damit verbundener Temperatur¬
steigerung einer neuen Operation, unterziehen
müssen. Es wurde der Unterschenkelknochen, der

sich, als krank erwies, bloßgelegt. Es wurde eine
vollkommene Drainage (Einlegung von durch¬
löcherten Gummiröhren in die Wunde zur Ableitung
des Eiters) eingerichtet. Die Aerzte sind der Zu¬
versicht, daß die Genesung ununterbrochen fort¬
schreiten werde. —

Washington, 29. September. Die Aerzte des
Präsidenten Roosevelt erklären, daß die Knochen-
stelle an der Wunde .nur wenig angegriffen sei.
Dauernde Schädigung. des kranken Beines werde
nicht erfolgen. Es liegt auch keinerlei Grund ztt

Aufgebot.
Der Fleischermeister Carl Bork

in BroMV erg, vertreten durch
die Rechtsanwälte, Instizrath
Wölfen und Dr. Bolte in
Bromberg hat das Aufgebots¬
verfahren Zum Zwecke der Kräst-
loserklärung dcsHypothekenbriefes
über die für ihn in Abtheilung
III Nr. 16 des ihm gehörigen
Grundstückes Bromberg, Band
57 Blatt Nr. 2046 (ftüber Weiter
Vorstadt Band IV, Blatt 646
verlängerte Albertstraße Nt. v,

vordem Feldstraße Nr. 5) umge¬
schriebener 3100 M. Kaufgeld-
forderung nebst Zinsen gebildet
aus dem Hypothekenbrief vom

15 , August I8840mtb einer Aus¬
fertigung des Kaufvertrages vom

11 . Juli 1879 beantragt. Der
Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

bett 11. gebtttar 1903,
mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 9 des Landgerichts¬
gebäudes anberaumten Aufgebots-
terM'ite feine Rechte gizumelden
itttb die Urkunde vorzulegen, widri¬
gen so lls die Krafttoserklärung der
Urkunde erfolgen wird. (2

Brontberg, d. 25.GkpteMber 1902.
Königlirbes Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister' Ab¬

theilung A Nr. 115 ist bei der
Firma

Herrn. Lachmann
in Brontberg

hcUie eiUg tragcN:
Deut Kaufmann Otto Thor-

mann nt Brontberg ist Pro¬
kura ertheilt. (2

Bromberg, d. 25. September 1902.

Königliches Amtsgericht

der Annahme vor, daß eine Blutvergiftung eintreten
könnte. Die Aerzte, welche die Operation in In¬
dianapolis vorgenommen haben, hätten damals die
Nothwendigkeit einer zweiten Operation bereits
vorausgesehen; eine Gefahr bestehe aber nicht.

Baku- 29. September. Auf der transkaukasi¬
schen Eisenbahn ermordeten zwei Reifende
1. Klasse während der Fahrt den Kondukteur und
den Schaffner. Die Mörder ließen das Gepäck
zurück und flohen in das Gebirge.

Leipzig, 29. September. (Priva t.) Der
Bureauvorsteher des Reichsgerichts, Geh. Kanzlei¬
rath Berger, der morgen in den Ruhestand treten
Wollte, ist heute im Alter von 80 Jahren gestorben.

Lübeck, .29. September. Gestern wurde hier
eine Bismarcksäule feierlich enthüllt.

Newyork, 29. September. Der „Newyork He¬
rold“ meldet aus Asuncion: Juan Ezyurra sei zum
Präsidenten, Manuel Dominguez zum Vizepräsi¬
denten von Paraguay gewählt worden. — Eine ge¬
naue Untersuchung der Lage im Anthracitkohlen¬
gebiet hat ergeben, daß keine Aussicht auf baldige
Einigung bestehe.

Johannesburg, 29. September. Lord Milner
hat eine Erklärung abgegeben, in der er in Abrede
stellt, daß Portugal das Gebiet in der Nähe von
Matolla an England abgetreten habe; er fügt hinzu,
er habe noch nicht über diese Angelegenheit, auch
nicht mit dem Generalgöuverneur von Mozambique
verhandelt.

Men, 29. September. Die Leiche des Defrau¬
danten I e l l i n e k ist in der Donau bei Alt-Wörth
in der Nähe von Krems gefunden worden.

Tientsin^ 29. September. Der englische Bot¬
schafter Satow hat Anweisung erhalten bezüglich der
Rückgabe der Eisenbahn an China. Die Rückgabe
wird sofort ins Werk gesetzt werden. Die Station
Tientsin soll morgen früh übergeben werden.

Bukarest, 29. September. Der König und die
Königin sind heute Nachmittag in Sanaja einge=
troffen.

' Washington, 29.“ September. Admiral Evan^
hat an Bor^ der „Helena“ eine Fahrt den Aangtsees
fluß aufwärts ttpd) Jtschang angetreten, um die

Lage in den angrenzenden Provinzen zu prüfen und
darüber Bericht zu erstatten.

Amsterdam, 29. September. Der Professor für
innere Medizin an der hiesigen Universität, Stock¬

fisch, ist gestern Abeich gestorben.
Newyork, 29. September. Die republikanische

Konventton von Manitoba sprach sich für eine Wie¬

derwahl des Präsidenten Roosevelt aus.

London, 29. September. Der „Standard“ mel¬
det aus Tientsin vom 23. September: Der britische
Vertreter erhielt Anweisung, die Rückgabe der Eisen-
bahnlinie Peking-Niutschwang zu bewerkstelligen
und ist diese am 26. September erfolgt.

Haag, 29. September. Dewet,- Delarey und

Botha werden voraussichtlich in der Zwesten Oktober-

woche nach Berlin kommen, und es wird bestätigt,
daß sie auch eine Audienz beim Kaiser Wilhelm nach¬
suchen werden.

„ _ , ,,. y .

Messina, 29. September. Heute wüthete hier
ein starker Orkan. Mehrere Dampfer wur¬

den beschädigt.
*

“^Börsen-Depeschen.
Berlin, 29. September, angekommen 1 Uhr 30 Min.
Kars vom

Amtliche Notiz
Disk. KornM:
Deutsche Bank
Oesterr.Kkediü
Lombarden

37. 29.

187,60
209,25

186,50
208,40

216,20 216,10
20,40| 20,30

27 29
1203,50 202,00

Kurs vom

Laurahütte
Mar.-Mlawka 74,50
OftPr.Südbahn 79,20
Italiener 4%
Ruff. Not.
Ruff. Anl.

74.25
79.25

Tendenz fester.

Magdeburg, 29. September, angekommen 1 Uhr 30 Min.

Kornzücker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Reno.
Tendenz: fest

Scibeuftofe
Sammete,

und halb woll

MbtkWe
in

aparten Neuheiten

Mnsrilslsffe
^entzückende Stitifeh

u. Careans

Zame»-Wäsche
Herrrn-WWe

Atiberwäschc
heb Trikotagc«

MkM-
Uiitftr»

Bon Donnerstag, beit 2. Oktober
beftiibtt. sich mein

Mftil HIShIäsiä
im lulle Fviedviehshofi Krückenstr. 6.

#

Streng feste, Mlligfle preise,
gediegene Auswahl und aufmerksame Kedieuung

werden such ftrntthin meine Geschäfts grundfätze sein.
Indem ich meiner werthgeschätzten Kundschaft bei dieser Gelegenheit für das mir

während des Bestehens meines Geschäfts so reichlich entgegen gebrachte Vertrauen

verbindlichst danke, bitte ich dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütigst über-

MMn' zü wollen imd. zeichne Mit vorzüglicher Hochachtung
Alfred Hübsehmann.

P. 8 . Bezüglich der Auswahl und der Preise in Meinen ttebenstehettd verzeichneten
Spezial-Artikel» wetde ich

Viele »(bm(tf4tttt$eit biete».

Bettinirtte
BettwWe

Wkißmaareit
Lmiche
Setbintit
Stores
Vitragk«

Mtwtltutt
LäilfeiSajfe
Reisebclkeil
Schlasbcckea
Pferbebeckeil

:

Zum ArvWe!
tu tiefn. samt

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Ab¬

theilung A ist heute nnterUk.582
die offene Handelsgesellschaft

I. Bollmann & Co.
mit dem Sitze in Br» rubelg und
als bereit persönlich hafkcttder
Gesellschafter

'

die Kammünns-
wittwl Josesine Bollmann,
geb. Pietsthmaun und der Ren¬
tier Hermann Gelhorn, beide
in Bromberg, eingetragen worden.

Die Gesellschaft hat mit 15. Sep¬
tember 1902 begonnen.

Zur Vertretung der Gesell¬
schaft ist nur Hermann Gelhorn
e> nächtigt, die Witwe Josesine

-Bollmann ist von der Gesell¬
schaft ausgeschlossen.

Brombera, d. 83.September 1902.
Königliches Amtsgericht

werden sachgem. nmgehang.
R. Schlief, |tihtiittiims(tefd|iift,

Set) I Hu t ust v l a. Teleph.484.

Als Fvif-nfs
empfiehlt sich Fr. Emma Maag,
Schwedeuhöye, Schul str.. 17.

Bitte die Damen v. hier u. Um¬
gegend, mich frdlst. zu utsterstütz n

ine plb. Dnntmiijt
(Herzfdrm) ntMdnogr. H. v; K.
it.“ gold. Kette vom Bahnhof zum
Theater verloren. Geg. hohe Bel.
abzugeben. 6 , Fruit Dr; Sebhel,
Fordvn. Vor Änk. w. gewarnt.

Verloren.
. Sonntag Abend

gold. Damcnnyr v. Schlellftnstr.
-Vtktortaftr^z. Bahrchf Gegen Be-
lohminn abzitg. Schlei.feNstr. 4, p

Sicher und schmerzlos wirkt
das echteRadlauer’schetthhüer-
augenmittel, d. i. lO Or.25 proc.
Salic.ylcoll odittftj: jni fc o Cenfci gr.
Hanfextract. Fl. 60 Pf. Nur
echt mit der Firma Kronen-
apotheke, Berlin. Depot in den
meisten Äpoth. u. Drogerien.

Mer s chn ell it. billig Stellung
verlange per Po st karte die

,veut 8olieVal<anren.po8ttEs;lingen.

WttMBB
sät),, m, out. Hand sehr. it. gnk. Zgn.
Off. it. 'L. M. 180 a. d. G. d. Z.

Der Verkauf am Dienstag,
den 30. d. M. Wilhelmstr. 3
sindet nicht statt. (410
Garbe, Gerichtsvollzieher a,D

Dienstag, beit 30. d. M.,
vorm, von 10 Uhr ab, werde ich
Friedrichstr. 29 in dem früher
Isattrochp scheu Laden

Putz-, Kurz- und Weißwaaren
Posamenten, Knöpft, Garne 2 c,

meistbietend versteigern. 410
Gariie, Gerichtsvollzieher a. D.

Änftidtt Wilhelmftr. 3
Hyf t Treppe-

Dienstag, d. 30. d. Mts.,
orm. 10 Uhr versteigere gegen
laarzahlung: 2 dreiarmige Gas-
:onett, Gaswaudarme» Portieren
ab Stangen, Garderooenhaken,
iguren 4l. v. a. (73

Crohn, Auktionator.
Gaskocher, Retsekorb und

Waschwanne zu kauf. gef. Off.
u. 8 . 8 . 17 a. d. Geschästsst. (2958

Ein Schaufenster tW
z. bett. Naujack, RinkauerUr. 32a.

200 Ctr. 2. Schnitt gutes
Klee- n. Wiesenheu verkfl, bei
SchnlL-Gr.Kämpe bDstrometzko

10000 Mark
zur 1. Stelle ä f. “auf ein neuerb.
Grnndst. Off r tl. 141 a. Gefchst.

1400 Mark werden von Be-
mntcu gegen dopp. Sicherheit zu
7 % zu leihen gesucht. Off. it.

Chiffre 7851 an die Geschästsst.
15-20000 Mk. I. nmesHaus

gef. Off. it. 36 Geschästsst. d.Z erb.

7000 Mark,
auch getheilt, sofort zu vergeben,
E. Banmgarth, Viktorlastr. 12 .

#pot(jcf. Karlsjnc
zur ersten Stelle beschafft unter
sehr günstigen Bedingungen
Powitzer in Posen,Mühlenstr.l3.
Vertreter der Preußischen Bödsn-
Credit - Actien - Bank in Berlin.

Wir suchen zum baldigen An¬
tritt einen tüchtigen. (131

Rkistbemiteii.
Herren, die in der Branche be¬
reits mit Erfolg thätig waren,
erhalten beit Vorzug. Die Stelle
Vst gtt:bo!tn und Be zufrieden-
stelleitden Leistungen dauernd und
angenehm. — Offerten mit Lehens»
lauf und Aufgabe von Referenzen
sind uns einzureicheit.

Magdeburger
Lebenö-Vers.-Gesellfchaft.

Snb-Direktion Posen
Lonisenstraße Nr. 18, 1.

3 ivei Ta-kzirekgehAseit
ftübeit ilöch v. füf. Beschäftigung
Möbelfabrik E. Markuse Nachf.

Korumarktsträße Nr 7.

Arbeitsbursche
für Tischlerei wird gesucht. Zn
erst. Posenerstr. 5 6 . Karrasch.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der
die Handelsschule absolvirt
hat odftv sich üm Besitz des Ein-

W Lehrling
ober lolontar

Aufnahme Bei

Hoppe & Fest
Wein- Und Delikatessen-Handlnng

Gnesen.
Fernsprecher Nr. 7 0.

Hauswart
verlangt. Hauptbedieuung eine
Frau. L. Schik, Feldstr. 21.

lia tlii|t#attSbitacr
per 1 . Oktober bei hohem Lohn
gesucht, Isidor Rosenthal.

Au Laufbursche gesicht.
Emil Conrad, Friedrichstr. 30.

Vertreter
für eine pat Controllkafse von
staunenswerther Billigkeit u.

Bollkommenheit gesucht.
Offert, mit. K. 4D. 1692 an

Rndolf Rosse, Köln.

«
NebenverdienstK

suchende Herren u.Dameu jd.
Stand, erh. sof Liste m. IOC

Angeboten i. all. nur denkb.
rs>jfrt, Jed. find, f.sich Passend.

1. Eichhorst, Aklmkithorst.

WAcheMselleii £
Beschä'tigung Posenerstr. 32.

Psllkdleih-Altstlllt
riedrichftraste Nr.5 beleiht
rillanten.Gold-n.Sllhersachen

fiflh L SchM^M. Leb.M,
dkio $af. 2 c.LÖhlhoffel,perlm35.

1 llliverh. loidtnii
m. guten Zeugnissen zur Dampf
dreschmaschine sofort verlangt
2985) Berlinerstr. 18.

E n 2. nüchterer Und be¬
scheidener Hotelhausdiener
kann zum 1 . Oktober eintreten
2942) Hotel l>ngning.

Ein nüchterner, ehrlicher

Hausdiener
sofort gesucht.
2920) J. Spaete Nachf.

Zum baldigen Antritt gesucht'

iWrl.tÄ.BitAWeliil
nnb 1 innen Mann,

welche beiderLandessprachen mäch,
i% bereits in Getreide, u. Futter-
artikel-Geschästen thätig waren.

Bewerbungen mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnißabschriften
erbittend unter Chiffre R, lOO
a. d. Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 Lehrling
(ü98

schnewski & Zimmermann,
Wilhelmstraße 35b.

kann eintreten.
Wii

Frauen n. Fräulein, rede¬
gewandt, zum Vertrieb eines ganz
neuen, großartig ausgestatteten
FrauenwerkS (konkurrenzl., in
jed.Hanse verkäuflyftnd.danernde
Existenz b. nachwsl. höh. Verb.
Off. u. Aul. d. Richter <fc Fesslet,
KNersrsh.,Nresde«A.MMriusk,str.7.

Buchhalterin nt. gut.Zengtt.,m.
d. dopp Buchs.. Steuogr., Cot resp.
u. Maswinenschr. verir., s. Stllg.
Off. n 0. T. an d. Geschst. d. Z.

Me zweite Kilßrerill
per 1 . Oktober gesucht. 302)

Isidor Rosenthal.

Für mein Schuh-Geschäft
suche eine tüchtige

Verkäuferin. “WD
A. Philipp, Dauzigerstr. 11.

6elbpnbigt erste Taillen-
arbeiterin findet b hohem Lobn
dauernd Stellung. L. Stampehl.

Lehrmädchen
für Geschäft u. kl. Wirthschaft
geg. monatl. Berg, verlangt. Off.
u. H. 8 . a. d Geschästsst. erb.

Jnitge Damen, LL.P-S
schneiden billig erlernen wollen, k.
sich meld. Danzigerftr. 153, III.

Eine zuverlässige

Scheuerfrau
wird sofort verlangt. (184

Patzer’s Etablissement.

in älteres Mich»
oder Frau von 2 einz. Leuten z.
1 . Oktober zu miethen gesucht.
Friedrich str. 57, Hof 1 Tr.

Aelteres erfahr. Mädchen k. s.
melden Bahnhofstr. 56, Part. r.

1 Mädchen 0 . Frau f. d. g. Tag
z. 1.10 gef. Bahnhofstr. 33, Volksk.

Suche z. 1 . Oft. c. ein jung.
Mädchen, welch, die feine Küche
erl. will- Meld. nachm, z. 3—5Uhr
b. Oekon. Bosenkranz, Thalstr. 2 .

Ein junges, ehrliches Mädchen
von außerhalb kann sogl. eiutret.

Dahse, Posener Platz 1 .

Aufwartemädchen
verlangt. Friedrichstraße Nr. 21.

int Atiftnärterin
verlangt. Wilhelmstraße Nr. 3.

Saub. Aufwartemädch. z. 1.10
gef. Elisabethmarkt 1, 1 Tr. r.

1 saubere Frau
zürn Semmelanstragen k. sich sof.
meld. b. h. Lohn Mittelftr. 21.

n

Ein Laufmädchen sucht für
leichte Beschäftigung (292
A. Radczewski, Danztgetstr. 4. 3

1 Aufwärtevin f. d. g. T. g., g
d. a. d. Bediem e. Kranken über- I
nimmt, Ettsabethftr.18, 1 Tr. r. r

Ein Anfwartemädchen 1

für bett ganzen Tag gesucht
2948) Weltzieuplatz 4. q

Aufwärt, verl. Thornerstr. 44. g

Aufwärt veri. Elisabethst-18,11 l. ^

Ein fräst. Anfwartemädchen s
wird für den ganzen event, auch
halben Tag gesucht. . Zu erfragen §
Danzigerftr. 4 im Uhrengeschäft.

1 ordtl. Aufwärt, f. Vorm. 1
b. t. Okk. ges. Z. erst. Frftdkich- S

sttüße 28, 2 Sfetii v. 9-10 vvrM. 1

SlnfiBtttttinlbdien \
für den Vormittag sucht (894 <

Arnheim, Johannisstraße 1.

Mädchen fr. Alles empf. Fr. 1
Anna Stahnke, Gesindeve/iniethe-
itn, Bhnhfstr- 65. Das. erh. Haus- t

diener m. gut. ZeUgN. sof. Stell.

Landwirtyin, Stubenmädchen f. I
Güter. Köchin, KiNderm.. M.f.A.
f. hier empf. Fr. Frida Aktories, I

Stellenvermittletin, Bärenstratze3. 1
Wirth., perf Köchin, M. 11 t g. Z. j

sogl. z. b, Magdalene Dietrich, J

lUestndevermietherin,Basmhofstr.5.
Wirth. f. @t. tt. Ld., Stütze, gute

Köch., tücht. Mädch. f. A. a. z. Kind,
empf. Fr. Hulda Gehrke, Stellen-
vermittleriu, Bahnhofstr. 15. — (

Stellensucheude erb. St. b. b. L 1

Korumarktftraße Nr. 5 ;
Laden u. Komp, nt, a. öh. Wohn,
für jebett Preis zu verm. Daselbst
a. eine Wohn., 3 Stilb» u. Küche.

1 Sahen Ä”^UÄÜ; ■

s.Zbh. b. z.vrm.Schwedenbergst.i06,I. .

Vom 1 . Oktober d. I. durch Ver¬
setzung u. Verlegung z, verm.:

Bahnhofstr. 50,1,63», K», Bade-
zimm., Zub,

- , II,6Z.,K»»Bade-
zimm., Zub., <

Johannisstr. 10, 1. 4 Z., Küche.
'

Moltkcstr. 7, 3 große heizbare
Kellerräume, hell, mit Wasser- '

leitung, alsBierverlag od- Werk¬
statt sofort zu vermiethen.

. Anfragen bei A. Cohnfeld,
273) Bahnbofstratze 32.1.

1ffioiminpn»
■ 3 und 4 Zimmer: Küche n. Neben-
- gelaß, vom 1 . Oktober zu verm.
■ 289) Albertftr. 30'31.

int PattttttiiichliW.
3 Zimmer tt. Zubehör, v. sogleich
z. verm. Bcrl. Rinkauerstr. 7.

{ Thalft. 25 a. Posenerpl. 1 W>, 3Z,
K.u.Zb. Pr. 240M. p. '.10.z. vm.

“

2 Stub., Küche. Zub. v l.Okt.
zu vermiethen. Hempelstr. L.

Hofwohnung bat. gr. Stube,
• gr. Küche rc. Danzigerftr. 94.

Gebildete Dame wünscht
• möbl. Zimmer mit Kabinet
- m. Pens, in gut. Hause. Ang. m.

i Preis u. Ä.D. a. d Geschästsst. d.Z.
Möbl. Zimmer, Part., unge-

. ititt, P. 1.10.02 ges. Off. m. Prets-
e ang. u. 500 a. d. Geschästsst. (2981
r Für sof. möbl. Zimmer m.
- Pension zu ms then gesucht. Gest.
,t Offerten mit Preisang. erbeten
h unt. A. L. a.d. Geschästsst. d.Z.

MlirteS Zimmer
1 mit Pension zu vermiethen.
- Rinkauerstr. H II l.

in möbl. Zimmer
nebst Schlaf-KabiNer ist vom

t. 1 . Oktober zu vernneihen.
i. Burgftr. 13. am Fischmarkt.

27.

7,30—7,55
5,40—5,75

27,855-27,60
27,60
27,10

29.

7,35—7,60
5,50—5,75

27,85
27,60
27.10

Chorftunde
Mittwoch 3-5 Uhr.

telbuitgett täglich von l —3Uhr.
Marie Schwafttke,

GesaNglehreriti,
Kornmarkt 2.

Für je 3 Mk.
empfehle:

Fl Hoecherlbrän hell,
n „ dunkel,
„ „ nach Münchener

Art,
n h » Pilsener

Art,
„ „ „ Kulmbach

Art,
„ echt Knlmbacher,
„ ^ Grütze^
ff f f engl. Porter»
„ „ Pale Ale,
„ Setterwasser,
„ div. Limonaden.

Ko x «mgrft

Bon heute ab täglich :

Kaufe ibett Posten

Fabrik-
) J. Kretschmer,
Brom borg, Schleinitzftr. 2.

(291

alte Bettgestelle
mit Matratzekt

b billig zu verkaufen Dan-

mit
Kabinei

Frdl. möbl. Zimmer zum
‘ -

von 15-20 Mk, zu ben

Ein möblirteS Zimmer
zu verm. Friedrichftraste 28.

Brunnenftrasie 13, 1 ein

MöblirteS Zimmer
Kabinet an 1—2 Herren 3 :

iethen. Bärenftr. 3, II.

ramet *J5,Än '

Posenerstraste 21.

Gut möbl. Zimmer zu ver«

Per sofort 1 möbl. Zimmer
Pension an eine Dame

80 ? sagt d. Gst. d. 3 .

Wollmarkt 4
möbl. Zimmer zu verm

Das. eine a. Koptrprcsse > oerk.



ZwangSnersteigerung.
der Zwangsvoll-

das in (108
Im Bei

streckung so

Fnowrazlaw
belegene, im Grundbuche von Jno¬
wrazlaw, Band III, Blatt Nr. 126,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Händlers Simon K a -

c z y n s k i zu Jnowrazlaw, der
mit E i d e l geb. M i ch e l in Güter¬
gemeinschaft lebt, eingetragene

Grundstück
am 18. November 1903,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Pakoscher-
straße Nr. 8 — Zimmer Nr. 36
versteigert werden.

Das Grundstück — enthaltend
Wohnhaus mit Hofraum und ab.
gesondertem Abort, sowie Hinter¬
haus — ist mit einer Fläche
von 1 ar 81 qm zur Grund¬
steuer, mit 914 M. Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt und
in der Grundsteuermutterrolle von

Jnowrazlaw unter Artikel Nr.
764, in der Gebäudesteuerrolle von

Jnowrazlaw unter Nr. 107 ver¬

zeichnet.
Auszug aus der Steuerrolle, be¬

glaubigte Abschrift des Grund¬
buchblattes und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen
können in der Gerichtsschreiberei
eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 19. September 1902 in das
Grundbuch eingetragen.
Jnowrazlaw, d. 24. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

Vek«rnirtiir<rchitiig.
PromMl-Wiesendauschulk zuKromberg.

Beginn des Unterrichts am 37. Oktober 1903.

Zweck der Schule : Fortbildung in den Unterrichtsgegenständen
der Volksschule und Fachausbildung tu der Wiesenkultur,
Bodenmelioratwn und Landwirthschaft.

Unterrichtsgegcnstände: Deutsch, Rechnen, Planimetrie, Erd¬
kunde, Geschichte, Zeichnen, Naturwissenschaften, Thierzucht,
Thierheilkunde, Gesetzeskunde, Vermessung von Flächen und
Körpern, Nivelliren, Bodenkunde, Ackerbaulehre, Düngerlehre,
Pflanzenbau, Maschinenkunde, Bienenwirthschaft, landwirth-
schaftliche Baukunde, Betriebslehre, Buchführung, praktischer
Unterricht.

Der Lehrplan ist berechnet auf 2 Winter- und 2 Sommer-Kurse.
Das Schulgeld beträgt 40 Mark für das erste und 30 Mark

für das zweite Winterhalbjahr einschl. der Sommerkurse.
Weitere Auskunft durch den kom. Vorsteher Dr. Wilsing

in Bromberg, von dem auch das Statut d r Anstalt bezogen
werden kann. (113

Posen, den 6. September 1902.

5e* £<mbes&Ättytiitan«.
I. V. mroetel.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in

Jnowrazlaw
belegene, tm Grundbuche von Jno¬
wrazlaw Band 14, B>att Nr. 227a,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Schneidermeisters V i n-

cent Jankowski in Jno¬
wrazlaw eingetragene

Grundstück
am 18. November 1903,

vormittags 11 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Pakoscher-
straße Nr. 8 — Zimmer Nr. 36
versteigert werden.

Das Grundstück — enthaltend
Acker, das Wohnhaus Kreuzstraße
Nr. 2a mit Hofraum und Haus¬
garten, Seitenwohnhaus, Stall¬
gebäude mit Abort und 2 Ställe,
sowie das Wohnhaus Kreuzstraße
Nr. 2 mit Seitenflügel nebst Wasch¬
haus, Räl^herkannmr, Hofraum
und Hausgarten, Stall nebst Ab¬
ort. Stallgebäude und 3 weitere
Ställe - ist mit 1,96 Thaler-
Reinertrag und einer Fläche von
25 ar 78 qm zur Grundsteuer,
mit 1965 Mark Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt und
in der Grundsteuermutterrolle von

Jnowrazlaw unter Artikel Nr. 44,
in der Gebäudesteuerrolle von

Jnowrazlaw unter Nr. 807 und
945 verzeichnet.

Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grund,
buchblattes und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen
können in der Gerichtsschreiberei
eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 1. April 1902 in das Grund¬
buch eingetragen. (108

Jnowrazlaw, d. 25. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

Be(anntnu)^utt0.
Landumthschllftliche Minterschilleu

in KnnstM nnb Inomtailnm.
(Provinzial - Anstalten).

Beginn des Unterrichts am 37. Oktober 1903.

Zweck der Schulen: Fortbildung in den Gegenständen der Volks¬
schule und Fachausbildung der Söhne von Grundbesitzern.

Unterrichtsgegenftände: Deutsch, Rechnen, Geometrie, Erdkunde,
Geschichte, Zeichnen, Naturwissenschaften, Thierzucht, Thier-
heilkunde, Gesetzeskunde, Feldmessen und Nivelliren, Boden¬
kultur und Ackerbaulehre, Düngerlehre, Ent- und Bewässerung,
Wiesenbau, Pflanzenbau, Obst- und Gartenbau, Bienen¬
wirthschaft, Maschinenkunde, landwirtbschaftliche Baukunde,
Betriebslehre, Buchführung, landwirthschaftlicher Hand¬
fertigkeitsunterricht.

Der Unterricht vertheilt sich auf 2 Winterhalbjahre. Das Schul¬
geld beträgt 40 Mark für das erste und 30 Mark für das zweite
Winterhalbjahr.

Die Theilnahme an den von der Anstalt abzuhaltenden prakti¬
schen Sommerkursen steht den Schulbesuchern des vorausgegangenen
Winterhalbjahrs unentgeltlich frei.

Weitere Auskunft durch den Hersteller Seidenschwanz
in Fraustadt und den Vertreter des Vorstehers der Winterfchule
zu Jnowrazlaw. Br. Wilsing in Bromberg, von denen auch
die Anstaltsstatuten zu beziehen sind. (113

Posen, den 6. September 1902.

De* £a«5»c*tmupttttan«.
I L. Moetel.

Das Haar wächst wie Unkraut!
== Probe gratis. ==

Deutsches Reichs-Patent ang.
Die Immiinin-Haar-Salbe hat Vielen geholfen. Alle Leute loben sie und

erzählen es ihren Freunden und Verwandten weiter. In Folge,dessen sagen“ wir uns:

Wenn das Publikum nach unserem Mittel verlangt, soll es dasselbe bekommen. Aber
es ist nicht mehr als recht und billig, dass Jedermann den vorzüglichen Haarent-

i Wickler und Regenerator ohne Geldverlust probiren kann. Deshalb erfolgt
nun die weitere (1)3

Vertheilung von 50 OOO Gratisproben
unserer Immunin-Haarsalbe.

Wer mit seinem Haar nicht zufrieden ist, ob Dame oder Herr, versäume diese

Gelegenheit nicht, denn es ist ein Fehler, Kahl zu bleiben, wenn

man es ändern Kann.
Bitte, schreiben Sie uns oder schicken. Sie der Einfachheit wegen den nachstehen¬

den Bestellzettel mit Ihrer genauen Adresse versehen und unter Beifügung von 20 Pfg.
I Briefmarken für Porto etc. Wer persönlich die Probe auf unserem* Comptoir abholt,

erhält dieselbe vollständig kostenlos.

GkMfts-VerleWg.
Mein

Seinen«, Wäsche-
und

Bettfedern geschäft
befindet sich vom 1. Oktober

gtldttnflta$t 2.

1 CzwiklinskL

Gegr.
1858Salomon

’
8 Handels Akademie

C. Wallstrasse 25 HER LI HIT W. -Tauenzienstrasse 6

(Von Königl. u. Stadt. Behörden zur buchh. Ausbildung der
Beamten benutzt.) (112

Handelsschule Nr Herren CüÄSÄ
Handelsschule ihr Damen CÄtÄS:

Bureau-Beamtin, Sekretärin. Beginn 6. Oktober.

Vermittlung geeigneter Stellungen kostenlos. Näh. Prospekte.

Zwangsversteigerung.

AlUDamttt Und)terren
die an den Tagen ^öm

2 . bis 27 . Oktober Gelrortstag
haben, werden behufs Entgegennahme einer Mittheilung
gebeten, per Postkarte ihre genaue Adresse mit dem

Geburtstage unter Chiffre „Erbschaft“ an den Ver¬
lag der Zeitschrift „Frauenschönheit“ Berlin
W. 30 zur Weiterbeförderung zu senden. (203

Bestell-Zcttel
an

lmmunin-

Gesellschaft
m. b. H.

Berlin W.,
Friedrichstr. 59/60.

Senden Sie mir für einliegende 20 Pfg. Briefmarken eine
Probe Ihrer Immunin-Haarsalbe Kostenlos u* porto¬
frei zu.

Name I -

Stand I
Ort
Poststat. , .

■

1

Strasse, Haus-No. t

B. 0. P.

!

wachsen, steht es Ihnen frei, gegen billigen preis ein'genügendes Quantum nach zukaufen.

Immunin-Qesellscbaft m. b. H., Berlin W., Friedrichstr. 59160,
im Equitable-Gebäude.

Die

Miiüg äm sthöii 1 y,
Badische Jiibilänms-Iiotterie.

Hälfte der Einnahme wird zu Gewinnen verwandt.

?OÖÖ Oeldgewinnej ziis.

90 Gewinne i. W,
Loose & 1 M„ 11 Loose 10 M.; Porto und

M.
Liste

50000.
25 Pf. extra empfiehlt

I. Stürmer, General-Agent, Strassburg i. Eis.
U. alle durch Loose u. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in der Ge¬
markung Welna belegene, im
Grundbuche vonHerrnkirch.Bandll
Blatt Nr. 30, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Land-
wirths Ludwig Schultz zu
Z e r n i k i, welcher mit seiner
Ehefrau I d a geborenen R e tz -

lass in Gütergemeinschaft lebt,
eingetragene

Grundstück
Ansiedlerstelle Nr. 36, bestehend
aus Hofraum mit Wohnhaus und
Hausgarten.Einwohnerhaus.Stall
mit Waschküche und Backstube,
Stall, Scheune, Wagenremise,
ferner Acker und Wiese in Ge-
sammtgröße von 24,24,92 ha mit
74,03 Thalern Reinertrag (Ar¬
tikel Nr. 25 der rundsteuer-
mutterrolle von Welna) und
mit 198 Mark Nutzungswerth
(Nr. 11 der Gebäudesteuermutter¬
rolle von Welna) (166

am 1. Dezember 1903,
vormittags 1<> Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 3 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 12. Februar 1902 in das
Grundbuch eingetragen.

Znin, den 22. September 1902.

Königliches Amtsgericht.

Die Berliner Börsen -Zeitung
48 ster Jahrgang, ist allen denen zu empfehlen, welche auf
finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zuverlässig
und schnell unterrichtet sein wollen. — Die Zeitung erscheint,
wiejseit4ß_Jahren. zweimal täglich und zwölfmal in der Woche.

Die Abend-Ausgabe mit grossem Cours-
zettel ist vornehmlich den Angelegenheiten
der Börse, des Geldmarktes, des Waaren-
handeis und der Industrie gewidmet, ver-

zeichnet aber auch Alles, was der Tag an

Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die Morgen-Ausgabe giebt, in An- gg \

lehnung an die Grundsätze der national-
liberalen Partei, Auskunft über alle Vor¬

gänge der inneren und äusseren Politik,
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle

Fragen von Bedeutung, namentlich die
_

parlamentarischen, enthält flott geschrieben
Theater, Musik, Literatur, bildende Kunst

Jttaavett - Lvedit - H«rur
Ad. Splittegarb I. Komet.

Mit dem 1- Oktober dieses Jahres verlegen wir unser Geschäft
von Elisabethmarkt Nr. 1 nach

Vahuhofstraße Nr. 95 a
(ehemals J. F. Meyers Fabiradgeschäft).

Wir werden daselbst unser Geschäft in bedeutend vergrößertem
Maßstabe fortsetzen und ein ■ •

wohlaffortirtes Lager in

lüüeln, PslßtMliilttü, Spiegelk, Biliier«,
Wand- ltiib Taschenuhren, Sinicraigtii,

sowie in

Herrengarderibr«, Teppichen, Steppdecken, Vortieren,
WU“ <ßa<?6iiten

unterhalten.
Bequemeste An- und Abzahlungen; Billigste Preise!

Ad. Splittegarb ist S. Komet.
W n « ren-Cred it-Ha ns.

Bromberg. Bahnhosstr. 95 a. Hont. Leglerstratze.
Hauptptgeschäft. Finale.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co.,
Berlin,NeuePromenade 5, empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. baar od. Baten v.

15 M. monatl. an ohne Anzah¬
lung. Preisverzeichniss franco.

wie seit 4fi Jahren.

HIHI
„Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen - Ausgabe
alle Course der auswärtigen Mittags- und Abend-Börsen, die
neuesten Markt-Berichte aus allen Branchen und die neuesten

Keferate über
etc.; in ihren

26
und Abend-Börsen, die

Mitteilungen vom commerziellen Gebiet zusammen.
Die „Berliner Börsen-Zeitung“ bringt in ihren

beiden Ausgaben zahlreiche Privat-Depeschen, sie liefert in
jeder Woche eipe Yerloosungs- und Restanten-Tabelle, ferner
nach Bedarf den Courszettel*Commentar, sowie die Ziehungs¬
listen der Preussischen Klassenlotterie (sofort nach derZiehung).

Für die Textil-Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten (Deutsche Wollmärkte,
Garnmarkt, Baumwoll-Börse, Baumwoll-Statistik, Confectious-
Geschäft, Seiden-Geschäft, Leinen-, Wehe- und Wirkwaaren),
ferner von London, Liverpool, Manchester, Birmingham,
Bradford, Boübaix. Antwerpen, New-Orleans, New-York,
Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Montan-Industrie bringt die Zeitung täg¬
lich Berichte von den Deutschen Märkten (Oberschlesischcr,
Rheinisch - Westfälischer, Mitteldeutscher, Saarbrückener,
Berliner Metall-Bericht, Montan- und Industrie-Markt der
Börse), von Glasgow, Middlesbro’. London (allgemeiner Metall¬
markt ; Specialdepesche über Kupfer etc.) Liverpool. Amsterdam
(Zinn). Rotterdam (Zinn, Zink, Kupfer etc.), New-York u. A. m.

Die Notirungen von der New-YorKer und CMcagoer
Börse bringt die Berliner Börsen-Zeitung stets schon in der
nächsten Morgen-Nummer.

Das nunmehr in 7. Auf! vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutsches Banquier-Buch“

wird von jetzt ab auch an Nichtabonnenten abgegeben u, zw.:
broschirt . . . zum Preise von Mk. 12.—
gebunden . . . „ „ „ „ 13.53
durchschossen . „ „ „ 16.50

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen-Zeitung“.die weiteste Verbreitung in ge¬
schäftlichen Kreisen, Inserate jeder anderen Art werden durch
dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet.
„BerlinerBörsen-Zeitnng“, Berlin W., Kronenstrasse 87.

Motoren
löcomdbilen
Locomotiven

Bootsmotoren

Spiritus,
Benzol, Petrol etc.

über 270 Medaillen, worunter 19 Staatspreise,

Zweigniederlassung
Breslau V., Gartenstrasse Nr. 3.

Achtttng! Lnsviir frtttig1

Wegen gänzlicher Auflösung
des

Km;-. Weiß- u. WollmMkn-Geschasts
der verstorbenen

grau E. Rosenleid, Danzigerstr. 20
werden die noch vorhandenen Bestände in

Sejtot», Zephir- n. EtritfnioBe, Strümpfe. Schürze«.
Kinderschürzen, Trikatblousen, wollene Lrikotagen.

Korsetts. Handschuhe, Besätze, Papierkragen, Herren
Wasche. Schlipse re. re.

zu äußerst herabgesetzten Preisen ausverkauft. (269
3 Gaslampen, 3 Tafel

Waagen, 1 Repofitorium
verkaufen. Bahnhosstr. 78.%\Utk. Schreibisch

!. | haben. Posenerstr. 31, I

Soeben traf ein:

|ri| Kkllter's
sammt!. Merke
neue billigeAnSgabe

in 4 elegant. Bänden
geb. 10 Mk.

in 8 elegant. Bänden
geb. 13 Mk.

Zur Ansicht bereitwilligst.

'FriedrichEbbecRel
Buch- u. Kunsthandlung

Bärenstraße 8.

Mein Bureau
befindet sich jetzt:

BdhuhHrch 49, 1

Siegfried Rosenberg.
Stube»-Renovirungen

werden gut und billig ausgeführt.
M. Ostrowski, Maler,

2749) Bahnhofstraße 83.

Bnchkalender
f. Wiederverkäufer

von Bartels u.Weichert
offerirt zum Verlegerpreise

C. longa, Bahnhosstr. 75.
Unseren P. T. Kunden, welche

Wohnungswechsel vornehmen,
senden wir auf Wunsch, vor wie

nach das (394

Frühstück
zu und bitten um rechtzeitige Auf¬
gabe der neuen Wohnung.

Erste Wiener Kiickrrei,
Wallstr 19. Fernspr. 493.

A- Witt,
Tapezierer und Dekorateur,

Bahnhofstraße Nr. 86.

Selter- und
Sodawasser

aus reinstem destillirtem Wasser
bereitet, empfiehlt

10 Fl. . . . 0,80 Mk.
35 Fl. . . . 1,50 Mk.

Schwane Adler-Apotheke,
Bärenstr. 6.

Guter Privnt-MittagStisch
b.Fr AnnaGerbardt,Viktoriast.l6

Bon heute ab:

Wen Abend sr. worme

Knoblauchwurst, sowie tägl.
sr. Wiener n.Bockwörstchen.

Große Auswahl

rerschiebener Ausschnitte
empfiehlt (292

Leo Sergot, MitEr. 57.

Pa. garantirt reinen eingekochten
Kirsch- 11 . Himbeersaft p.T 50Sf
Erwin Assmuss Aerolina - Drogerie

Danzigerstraße Nr. 37.

Dom. Elisenhof bei 6p
hat zu verkaufen:

ca. 60—80 Ctr. Winter- u.

Herbst - Aepfel und Birnen.
Z. Zeit noch auf Bäumen zu besicht.

Snimetaugen
Verhärtungen, eingewachseue
Nägel pp. entferne ich gründ¬
lich, schmerzlos st. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt., durchaus harm¬
losen Methode.- Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

Gustav Otto, SitteW*

Die besten Preise
für Herren- it. Damensachen

zahlt Händler D. Feibusch,
Krummegasse 5. (1905

Bestellung per Post erbeten.

ÄlchproduktionFür
ganze
von Gütern u. f eineren Be¬
sitzungen ist stets Abnehmer
Hioikrm Gn mmftv. 4/5.

Fertige

Oelsarbe
und Alke,

harttrocknend,
für inneren und

äußeren Anstrich empfiehlt

Carl Grosse Nachf.
Paul Hintz.

Pferde zui» schlachten
werden gekauft. Bahnhosstr. 71.
29u) Central-Roßschlächterei.

Vom Abbruch
Wilhelmftr.SS (Proviantamts-

Scheune) sind

Dachsteine. Ziegel. Bullen.
Sparren,8att..Bretter^L
500 gebr. Sacke n. Beutel
b.A.ehristen,Bahnhofft.57a,II

Schreibtisch1 gebrauchter, je¬
doch gut erhaltener
wird zu kaufen gesucht. Off. n.

4831 an die Geschäftsst. d. Ztg.
Gut erhaltene Thüre», Fenster.

Treppen, Kachelöfen, Mauersteine,
Bauholz, Schiefer, sowie 1 kompl.
Sckaufenst. u. s. w. z. I.Okt. bill.
z.vk. Danzigerst.2l, A. Grabarski.

Gr. Extra-Mantel n. Rock.
wie neu, v.Einj. wenig getr., bill. z.
verk. Zu erfr. i. d. GsK d. Z.

MT 2 Repositorien und
1 Tonbank zu verkaufen. Näh.

Wilhelmstr. j3, Weinhandl.

1 kompl. Ladeneinrichtung,
zum Putzgeschäft geeignet,

steht zum Verkauf. Näh res zu
erfragen i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Hierzu eine Beilage.



M 229. ZZeilage.- Wrornberg, Dienstag, 30. September 1902.

®ie Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Aus Stadt und Lanv.
Brombcrg, 29. September.

* Der Taschenfahrplan für die Ostproviazcn
(Winterausgabe) liegt der G e s a rn rn t a u f g a v e

der heutigen Nummer bei und dürfte von unseren
Abonnenten wie immer freundlich entgegengenom¬
men werden. Auf den Inhalt des feit Jahren als

guten Reiseführer bewährten Büchleins näher an¬

zugehen erübrigt sich wohl, da der „Taschensahr-
Plan“ nicht nur im Kreise unserer Leser, sondern
auch weit darüber hinaus fest eingebürgert tfi
Hervorheben aber, dürfen wir wohl, daß ein n e u e r

Abschnitt hinzugekommen ist, nämlich „Wichtige
Reiseverbindungen von und nach Berlin“. In kür¬

zester und üb ersichtlichster Form sind hier die
Verbindungen zwischen Berlin und den meisten
deutschen Großstädten des Westens und Südens zu¬

sammengestellt. — Im Buchhandel ist der „Taschen-
sahrplan“ zum Preise von nur zehn Pfennig er¬

hältlich.
* Der Bearntengesangverein „Eintracht“ be¬

geht am 11. Oktober im Bartzschen Etablissement
das Fest seines 25jährigen Bestehens.

p. Rückfahrkarten zwischen Bromberg und
Warschau. Von der Direktion der Warschau-Wiener
Eisenbahn in Warschau ist nunmehr die Zustim¬
mung zu der von der Bromberger Handelskammer
beantragten Einführung 45tägiger Rückfahrkarten
zwischen Bromberg und Warschau ertheilt worden.
Diese Karten werden mit dem neu herauszugebenden
niederländisch-deutsch-russischen Personentaris einge¬
führt werden. Ueber den Zeitpunkt der Einführung
lassen sich zur Zeit nähere Angaben noch nicht
machen.

Das Repertoire für die nächsten Vorstellungen
ist folgendermaßen festgesetzt: Dienstag Zriny. Mitt¬
woch: Das süße Mädel, Operette in 3 Akten von

H. Reinhardt. Donnerstag: So leben wir, Lustspiel
in 3 Akten von Leon Leipziger. Freitag: Neu ein-
studirt: Das Glück im Winkel, Schauspiel in 4
Akten von H. Sudermann. Sonnabend: Erste Vor¬
stellung im Goethezyklus und erste Vorstellung zu
kleinen Preisen: Götz von Berlichingen mit der
eisernen Hand.

* Geschäftsjubiläum. Die Feier ihres 25jähri-
gen Bestehens begeht am 1. Oktober die hiesige
Firma I. Lippmann (Garderobengeschäst.)

F Crone a. Br., 28. September. (Schieß-
verein. Versetzung. Ferien.) Gestern
Nachmittag veranstaltete der hiesige Schießverem
auf dem Gelände des Gutsbesitzers Stoeckmann em

Prämienschießen und im Anschluß hieran abends
ein Tanzkränzchen im Saale des Bahnhofsrestau¬
rants. — Steuerausseher Werner aus Tarnowo
ist vom 1. Oktober ab hierher versetzt worden. Die
Ferien haben gestern im diesseitigen Schulaufsichts¬
bezirke begonnen.

P Rynarschewo, 28. September. (Perso¬
nalien. Jahrmarkt. Kartoffelernte.
Der Hiesige katholische Lehrer Rosinke ist zum 1. Ok¬
tober an die mehrklassige Schule zu Penschkowo bei
Filehne versetzt und ist an seine Stelle der Lehrer
Schmidt aus Lubasch hier endgiltig angestellt wor¬
den. — Auf dem diesjährigen Michaelis-Jahrmarkte
waren nur wenig Rinder aufgetrieben. Auswär¬
tige Händler waren zahlreich erschienen; daher wur¬
den die Preise enorm in die Höhe getrieben. So
erhielt beispielsweise ein Besitzer für ejne voriges
Jahr mit 36 Thalern gekaufte Kuh jetzt 72 Theater.
Die Kartoffelernte ist in hiesiger Gegend in vollem
Gange. Der Ertrag ist recht befriedigend.

§ Rakel, 28. September. (Umbauten auf

dem Bahnhof.) Schon seit vorigem Frühjahr
ist man mit dem Umbau des hiesigen Bahnhofs be¬
schäftigt. Er geht nunmehr seiner Vollendung ent¬
gegen. Nachdem die allgemeinen Vorarbeiten hierzu
beendet waren, wurde mit der Verlegung einzelner
Gleise begonnen, denen dann bald Gleisverschieb¬
ungen in bedeutenderem Umfange folgten. Auch
hat man während des Sommerhalbjahres unter
den Hauptgleisen einen drei Meter breiten Tunnel
geschaffen, der drei Eingänge bezw. Ausgänge hat,
welche die Zwischenräume der Hauptgleise in 2
Hauvtbahnsteige theilen. Das Gleis, das am

nächsten der jetzigen Vorhalle liegt, wird dem Ver¬
kehr nach Konitz dienen, und zwischen diesem und
dem anliegenden Gleise, das für die Züge nach
Bromberg bestimmt ist, liegt der erste Hauptbahn-
fietg*. der nur durch Passiren des Tunnels zu er¬

reichen ist. Dasselbe ist der Fall beim zweiten Haupt-
bahnsteig, der vom 3. Gleis, RichtungSchneidemühl,
und vom 4. Gleis, Richtung Gnesen, begrenzt wird.
Zwischen dem 2. und 3 Gleis befindet sich ein Zaun,
die neue Anlage, die ermöglicht, daß Gleisüber¬
schreitungen nicht mehr nöthig sind, wird in einigen
Wochen dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.

b Argenau, 28. September. (Verschiede-
n e s.) In den fünf Frostnächten der letzten Woche
sind Gurken, Wein und vieles Gemüse erfroren.
Das Obst mußte vorzeitig abgenommen werden.
Die Pflaumen dürften nicht reif werden.
Die Kartoffel- und Rübenernte hat allgemein be¬
gonnen. Erstere liefert auch auf schlechtem Boden
den 10- bis 16fachen Ertrag, darunter leider viele
faulige Exemplare. Auch die gesunden Kartoffeln
fangen wenige Tage nach dem Herausnehmen an,
stark zu faulen. — In nächster Zeit wird hier eine
Dampfmolkerei errichtet. — Die Kieschausseen bis
Jarken und die gepflasterten Landstraßen Argenau-
Eichthal und Argenau-Unterwalde sind fertig ge¬
stellt und für den Verkehr freigegeben worden. Sie
lenken den Verkehr unserer nordwestlichen Um¬
gegend nach Argenau und erleichtern außerdem die
sehr starke Abfuhr von Nutz- und Brennholz ganz
bedeutend. Dem Lehrer eines nahen Dorfes wurden
in einer der letzten Nächte 13 Hühner und 7 Emen
aus dem verschlossenen Stalle gestohlen. Als er
daraufhin bekannt machen ließ, daß er im Wieder¬
holungsfälle von der Schußwaffe Gebrauch machen
würde, holten sich die Spitzbuben in der nächsten
Nacht auch den Rest seines Geflügels, noch 10
Hühner und 7 Enten.

Posen, 27. September. (Die „pfeifen¬
den“ Polnischen Stadtverordneten.)
Das „Pos. Tagebl.“ schreibt: In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung und einer ihr vorangegangenen
vertraulichen Besprechung haben sich Dinge abge¬
spielt, die von allen national-gesinnten Deutschen
tief beklagt werden müssen. Der Stadtverordneten-
vorfteher Herr Dr. Lewinski, hatte die Einladung
zu der vertraulichen Besprechung ergehen lassen, um
wegen der Neubesetzung der Stelle unseres Ersten
Bürgermeisters mit den Stadtverordneten Rück¬
sprache zu nehmen. Im Lause der Erörterung be¬
merkte, wie als feststehend angenommen werden
muß, Herr Lewinski, daß er in der folgenden
Sitzung des Kollegiums dem scheidenden Ober¬
bürgermeister den Dank der Bürgerschaft aus¬
sprechen wolle für das, was er für unsere Stadt
geschaffen und erwirkt habe. Einer der Wortführer
der polnischen Stadtverordneten erklärte daraufhin
Herrn Lewinski, daß die Polen jeden derartigen
Versuch durch Pfeifen usw. vereiteln würden. Herr
Lewinski hat sich, wie unsere Leser aus dem Be¬
richte über die letzte Stadtverordnetensitzung er¬

sehen haben, daraus beschränkt, das Schreiben des

Herrn Oberbürgermeisters, worin die Einwilligung
des Kollegiums zur Amtsniederlegung nachgesucht
wurde, zur Verlesung zu bringen; „in allseitigem
Einverständnisse“ unterließ er es, aus den Inhalt
des Schreibens näher einzugehen.

Meseritz, 26. September. (S e l b st m o r d.)
Heute Nachmittag erschoß sich in seiner Wohnung
der Webermeister Thorack. Das Motiv dürste trt

mißlichen Vermögensverhältnissen und andauern¬
der Krankheit zu suchen sein. (Pos. Tgb.)

Wreschen, 27. September. (Eine Haus¬
suchung,) die sich auf die Angelegenheit Pia-
secka bezieht, bat auch, wie der „Dziennik Berlinski“
mittheilt, beim Kaufmann Ziolecki in Wreschen statt¬
gefunden. Dasselbe Blatt erfährt aus Galizien,
daß die Verhandlungen wegen Auslieferung der
Frauen Piasecka und Bednarowicz aus Wreschen
noch nicht beendet seien.

Thorn, 25. September. (Eigene Wohn¬
häuser für Offiziere.) Der Militarfiskus
beabsichtigt, so verlautet, in anbetracht der hohen
Wohnungsmiethen, die noch alljährlich eine Steiger¬
ung erfahren, für die Offiziere eigene Wohnhäuser
einzurichten. Dazu soll ein Gelände in dem aufstre¬
benden Vorort Mocker, wo gegenwärtig Wasserleit¬
ung und Gasanstalt gebaut wird, angekauft werden.
Zu welcher Höhe die Preise für bessere Mittelwohn¬
ungen von drei und vier Zimmern z. B. gestiegen
sind, geht am besten daraus hervor, daß die könig¬
lichen Lazarett- und Kaserneninspektoren schon seit
vielen Jahren 800 Mark Wohnungsgeld erhalten,
während ihnen der Servisklasse I nach nur 432 Mk.
zustehen.

Marienburg, 27. September. (Einschweres
Unglück) passierte der „Danz. Ztg.“ zufolge heute
früh in Schadwalde, wo der Arbeiter Koslowski
bei dem Besitzer Stoermer mit Eggen auf dem Felde
Beschäftigt war. Die Pferde gingen plötzlich drkrch,
K. kam zu Fall, gerieth unter die Egge und wurde

mitgeschleist. Er war sofort todt.
d Königsbergs 28. September. (Schloß-

f r e i l e g u n g.) Die Häuserreihe aus dem Münz¬
platz, welcher nach Süden zu vom Schloßplatz bis

zum Schloßteich reicht, soll schon im nächsten Herbst
zum Abbruch gelangen, dagegen wird die Zappasche
Ecke erst in späterer Zeit und zwar, wenn die Miers¬
kontrakte der verschiedenen Geschäftsinhaber ab¬
gelaufen sind, abgebrochen werden können.

Verbrechen und Nrrglücksfälle.
Ein schreckliches Eisenbahnunglück hat sich am

Sonnabend Zwischen Lille und Paris zugetragen.
Der von Lille nach Paris gehende Eilzug entgleiste
Sonnabend früh, als er mit großer Schnelligkeit den

Bahnhof von Arleux durchfuhr, wo er nicht anzu¬

halten hatte. 26 Personen sind todt und etliche 20

wurden verwundet. Das Unglück ereignete sich auf
einer Weiche.

Ueber das Unglück werden folgende Einzel¬
heiten aus Douai noch gemeldet: Der Zug gerieth
auf ein nach den Wagenschuppen führendes Geleis,
welches gerade ausgebessert wurde. Hier erfolgte
die Entgleisung, durch welche die einzelnen Wagen
mit großer Gewalt ineinander geschoben und zer¬
trümmert wurden. Lokomotive und Tender liegen
längs der Geleise; der Packwagen ist in den Tender
eingedrungen. Nachdem der erste furchtbare Schreck
überwunden, machten sich das Bahnhofspersonal und
die unversehrt gebliebenen Reisenden an die Hilfe¬

leistung. Die Todten und Verwundeten wurden auf
Tragbahren in die Bahnhofsräume resp. zu Ein¬
wohnern der Stadt gebracht. Wie jetzt feststeht,
wurden 20 Personen sofort getödtet. Davon sind
16 Männer, 2 Frauen und 2 kleine Kinder. Die
Zahl der Verwundeten beträgt etwa 50, darunter
befinden sich mehrere mit Schädel- und Beinbrüchen,
die so schwer sind, daß die Betreffenden kaum mit
dem Leben davonkommen werden. Sämmtliche Ge-
tödteten sind Franzosen. — Vom gestrigen Sonn¬
tag wird noch aus Douai gemeldet: Von den 12
Schwerverletzten, die ins Krankenhaus hatten über¬
geführt werden müssen, sind noch 2 gestorben, so
daß die Zahl der Todten 22 beträgt. Der Zustand
der übrigen Verwundeten ist im aMemeinen zufrie-
denstellend. 45 leichter Verletzte tonnten nach Hause
zurückkehren oder ihre. Reise fortsetzen. Es bestätigt
sich, daß das Unglück aus s a l s ch e W e i che n st e I-
lung zurückzuführen ist.

Bunte Chronik.
— F r a n k f u r t a. M., 28. September. Die

„Frankfurter Zeitung“ meldet aus Mannheim:
Ueber die „Aktiengesellschaft für chemische Industrie
in Mannheim-Rheinau“ ist gestern Abend der Kon¬
kurs eröffnet worden. Zum Konkursverwalter
wurde Rechtsanwalt Seiler ernannt. Der stellver¬
tretende Direktor H. Henninger ist wegen Kollu¬
sionsgefahr verhaftet; die Verhaftung des Di¬
rektors Jos. A. Böhm steht bevor.

— Bremerh aven, 28. September. Das
von den Kriegervereinen der Hafenorte und dem
Vaterländischen Frauenverein den im hiesigen
Kriegslazarett verstorbenen zehn Chi na käm¬
pf e r n errichtete Denkmal auf dem hiesigen
Friedhof ist heute feierlich enthüllt worden.

— Hamburg, 28. September. Gestern
Abend wurde der von Helgoland kommende Schnell¬
dampfer „Silvana“ durch den abgehenden englischen
Dampfer „Barthley“ bei der Lühe angerannt und
beschädigt, sodaß er heute Vormittag nicht wieder
nach Helgoland abgehen konnte. Der Dampfer
„Barthley“ konnte heute Nacht seine Reise fortsetzen.
Verletzt wurde bei dem Zusammenstoß niemand.

— Bei dem Erdbeben in Kaschgar wurde
das große Dorf Artusch zerstört. 667 Personen
wurden in dem Bezirk getödtet und über tausend
verletzt. Leichtere Erdstöße wurden während der
nächsten fünf Tage verspürt. /

■— Einen Mordanschlag im Schnell¬
zug unternahm, wie wir im „Elsässer“ lesen, dieser
Tage der aus Rixheim (Kreis Mühlhausen) gebür¬
tige Wunderdoktor Eduard Grumbach auf der
Strecke Calais-Zentral nach Lille. „Der Genannte
befand sich im Koupee mit einem Herrn Leufle und
dessen Frau. Grumbach, der zu der Frau in intimen
Beziehungen zu stehen scheine, machte ihr eine Eifer¬
suchtsszene und stach ihr schließlich sein Messer in
die linke Brust. Dtit Gewalt mußte ihn der be¬
stürzte Gatte von weiteren Thätlichkeiten abhalten,
bis der Zug in Saint-Omer hielt, wo die Frau in
ärztliche Pflege kam und der Mörder der Polizei
überliefert wurde.“

2000 Mark Prämien in baar
Sammler von Album I des

an die schnellsten

Myrrholin-Welt-Panorama
kommen zur Vertheilung. Man benutze deshalb die als
beste Toiletteseife weltbekannte Myrrholin-Seife und das
Myrrholin-Glycerin, sammle die Umhüllungen davon
und verlange die Bilder. Alles Nähere siehe Prospekt
in den Verkaufsstellen.

i

Friibel'M BildiinMnstolt!
für Kindergärtnerinnen.

Der neue Kursns. halbjährig,
beginnt (270

am 6. Oktober.
Anmeldung, neuer Schülerinnen

nehm ich Gamwstr. 25 bereits
entgegen.

Prospekte das. gr. Pension im
Hause. Nach Ausbildung Stellen¬
nachweis.

Anna Mühlenbach,
Vorsteherin.

| Wohlfahrts-1
I Geld Lotterie II Ziehung 4.-9. Oktober. 1
H 16870 Gewinne im Betr.v. W

1 575000 M. 1
M Hauptgewinne:

1 100000 ®.

I 50000 M. I
25 000 M. 1

H Loose ä 3,80 M., Porto u. U
Liste 80 Pf.

1!. Eisenhardt I
Neustrelitz.

«■■«i
Brautkränze empfiehlt in ge¬

schmackvoller Ausführ. Braut-
boukett- zu billigen Preisen

Bliimenhandlung
Otto Stössel, Bahnhofstraße.

Preussische Pfandbrief-Bank.
Die am 1. Oktober 1902 fälligen Zinsscheine unserer

Hypotheken-Pfandbriefe,
Kommunal-Obligationen,
Klembahnen-Obligationen

werden bereits vom 15. September er. ab an unserer

Kasse und bei denjenigen Bankhäusern kostenfrei eingelöst, die
den Verkauf unserer Emissionspapiere übernommen haben.
Stücke zur Kapitalsanlage können daselbst bezogen und Bro¬
schüren über dieFundirung der Papiere in Empfang genommen
werden. Die Kommunal-Obligationen sind mündelsicher.

Berlin, im September 1902.

PreussischePfandbrief-Bank.

Pädagogium Ostrau bei Filehne.
Pensionat u. höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem

Berechtigungs-Zeugnisse zum einjährigen Dienst.

Stwtrbl. Mädchen - fortbiibungs - Schule,
Gammstraße Nr. 3. (212

Beginn der neuen halbjährigen Kurse Mitte Oktober.
Maschine- u. Wäschenähen (20 Mky, Schneidern «. Schnitt-
zeichnen (20 Mk.), Hand- u. Kunsthandarbeit (20 Mk.). Glanz-
plätten (10 Mk ) Näheres durch die Vorsteheriu Frau M. Kobligk.

Russische Sprache.
Vom 2. Okt. d. I. bef. sich meine
Wohnung Danzigerstrafte 37,

ebn. Erde.
Vom 6. Oktober eröffne einen

Kursus f. rüss. Sprache:
Conversation (Hochrufsisch),

Grammatik, Syntax.
Honorar mäßig, rasche Fortschritte,

wer ernstlich lernen will.
Beste Referenzen.

Br. Eduard Assmess.

»fM
sind i

k

rNSbel,
Spiegel u. PMmmell
sind noch bill. z. hab. Uosenerstr.21,1.

ontobMer
(262billig zu haben

S. BlmeuthaLt'Ä

Sanatorium Schreitierhau.
Kur 10 Minuten vom Hauptbahnhof Schreiberhau,

Riesengebirge. HerrlicheWald- u. Höhenluft. Gesunde,
geschützte Lage. Sommer- u.Wintercnr. MildeWasser-
anwendungen, Dampf- und Heissluft-, sowie Medicinal-
bäder. Elektrische Lichtbäder. Ultraviolette Eisen-
lichtbestrablun g nach Finsen. Euft- u. Sonnenbäder.
Massage in jeder Form. Heilgymnastik in grossen!Sälen
mit Bentschen und Schwedischen Turnmaschinen.
Elektrotherapie. Suggestion. Biätcnren (Magenleiden,
Fettsucht, Gicht, Zuckerkrankheit). Verpflegung in
Arztes Hand. Aller Comfort. Centralheiznng, auch
in Wandelbahn. Liegehalle. WinterInftbad. — Pro-
specte mit Bildern gratis und frei. (113

Dirig. Arzt Br. med. Felix Wilhelm,
früher Assistent bei Dr. Lahmann.

Tanzlehr - Institut
von

Metineiftet L-Wittig.
Am 14. Okt. beginnt wiederum

mein

Sntfie 1 Lade«
oder 1 Zimmer im Mittelpunkt
tu der Größe 5'/s X 6 Meter.
Kowalkowski, Danzigerstr. 47.

Ein kleiner Laden
ist Wallstraße 17 zu vermiethen.

SWihterladeil!
nebst allem Zubehör und Wohn¬
ung per 1. Oktober Danzigs
strafte Nr. 65. 0

8inNeubouAisobethmorkt5
Ecke Schleinitzstr., sind noch einige
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
nebst Badestube. Entree u. sämmt¬
lichem Zubeh., komfortabel einger,
per 1. Okt. 02 zu vermiethen. (248
ArthurBoetzel, Bahnhofstr. 11,1.

Mittelstr. Nr. 12
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör zu vermiethen
durch E. Friebel,
292) Danzigerstr. Nr. 104.

Herrschaftliche Wohn.,
5Z., IITr., Kochg., m. a. o.Pferdest.
Daselbst Sagen, v. 1.10. zu bernr

G. Schmidt, Elisabethstr. 18.

Bahnhosstrnße Nr. 56
sind mehr, bessere Wohnungen
(5 Zimmer u. Zubehör) v. 1. Okt.
ab zu vermiethen. (271

Margareth- u. Prinzstr.-Ecke
2-, 3- u. 4z. frdl. Wohnungen
m. Leucht- u. Kochgas a. ruh. M.
zu bemt. Das Grundst. ist elegant
ausgest. Näh. b. Hauswart das.
u. A. Christen, Bhnhfstr. 57, II.

er-

'245

Anmeldungen nehme entgegen.
Balletmeister E.Wittig,

gepr. Lehrer d. höheren Tanzkunst,
Schleinitzstr. 1. (277

Unterricht in all. honiarb.,
ii. Moschineniihen

erth. H.Elsner, Wilhelmstr.29,11.

V. Twardowski, Mttchiße 28,
empfiehlt seine (289

Möbel, Spiegel u. PMernmik»
zu billigen Preisen.

Swihlitiit: PMemöbel n. Dekorationen.
MF* Umpolfternngen werden sauber und billig ausgeführt.

Ein Laden
mit angrenzender Wohnung,
Zimmer, Küche rc., zu jedem Ge¬
schäft passend, ist per Oktober
Wilhelmftr. 12 zu vermiethen.

Felisiroße Nr. 15116
sind Wohnungen von 2 bis
4 Zimmern zu vermiethen. Näheres
bei Fink, Wilhelmstraße 55.

Neubau, Werderstr. 6.
1 Wohnung v. 4 groß. Zimm.,
Badezimmer, großer gedeckter Ver¬
anda und reichlichem Nebengelaß
sofort zu vermiethen. —- Näheres
Wilhelmftr. 60, Hof, Kontor.

Anrigerstrohe 75 e
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per 1. Oktbr.
zu vermiethen ebenst, mit kleiner
Werkstatt. Preis 150 Mark.

Wer»r. 6 a,BÄ
6Zimm.,Bade-u.Mädchst.,Pferdest.
m. heizbar. Burschengel., Garten-
bennutz. pr. 1. Oktober zu Perm.
Näh. d. Portier Klump, das., H.

Schleinitzstr. 18 1. Et. e. Herr¬
schaft!. Wohn. m. Balk. im ganz. a.

getheilte. 5u,4Zim.m.v.Zub z.vrm.
das. a.Pfdest.Nah.i.Lad.b.Hrn.Lotz.

Kirchenstr. 7, 1 Tr.,
2 große helle Zimmer ohne Küche
p. sof. ob. p. l. 10. zu vermieth.
Auch für Bureauzwecke geeignet.

2 Wohn. je 3 Stuben, Küche,
♦' sowie sämmtl. Zubeh.

und Gartenbenutzung zu Perm.

Königftr. 57. Näh. bstf.üliczny.

neu umgeb., zu Perm. Friedländer.

Kornmarktstr. 2
1 Wohnung, 3 mittlere Zimmer,
Küche m. Gast. rc. v. 1. Oktbr. er.

g, zu vermiethen. Näheres durch
0. Lehming i. d. Fahrradhandl.

Klein. Haus, neu, Gart., Eins.,
12 Min. v. Frdrpl., f. 6<)00 M. z.
verk. Off. u. 31 a. d. Gschst.d.Z.

Wohnung IL ginge,
6 Zimmer mit Zubehör, v. 1. Ok¬
tober 1902 zu vermiethen. (222
Scheunemann, Bahnhofstr. 7.

Frdl. Wohn. v. 3,2 u. 1 Zim. m.

Küche u. Zub.Mittelstr. 14 u. b.mir
brll. z. verm. Schwedenbgst. 106. I.

1 Wohnung 4 Zimmer, Küche,
Zubeh. an ruh. Mieth. v. 1. Okt.
z. verm. J. Semerau, Kirchenst.5.

Mehstroße 31,
2 zimmrige Parterrewohnung nebst
Zubehör zu vermietben. (279

1 Parterre-Wohnung,
2 Zimmer u. Zubeyör n. Garten¬
benutzung p. 1.10. zu vermiethen.
Thornerstr. 33. C. Malich.

Wohnung, 2Zim. u. Küche, gr.
Speicher, Keller, Pferdeftall u.

Remise sof. zu v. Posenerstr. 5.
Boiestr. 9. Nähe Bahnhof,

6 Zim. Bad, Gas, Balk. Garten
zu vermiethen. Buchholtz.

FrirörichSolotz
1 Stube u. Küche per sof. z. verm.

Welßiennlotz 5 TcÄc‘

zum 1. Oktober zu verm. (282

1 kl. Wohn. Stube u. Küch m. a.

e. alte Frau v. l.Okt. z. vermieth.'
Näh. Schleinitzstr. 7, Hof rechts.

Aisobethstr. 27, «m Markt,
MWohn.n.Wm.z.ver«.

Näheres daselbst bei Gerth.

1 WohNUNg (Stube u. Küche,
Königstraße 17 v. sof. zu verm.

Wohnung von 4 und 2 Zimm.
mit Gas und sämmtl. Zubehör sof.
zu beziehen Heynestraße Nr. 10.

4 gr., helle,hohe Kellerrönme
nebst Komtoir, Pferdestall und
großem Speicher, zu jedem

Geschäft passend, v. sogl. zu verm.
A.Paulini. Elisabethmarkt 4.

Töpferstr. 6 a, 1 Pferdestall
m. Kuticherstube pr. sofort zu verm.
Näh. d. Portier Klump, daselbst.

MöblirteS Zimmer
für 1—2 Herren per sofort zu
vermiethen. Viktoriastraße 4, I.

1 Zimmer mit Loggi
1 Dame findet freund. Aul
geb. fein. Fam. Petersonstr. 14, II.

üftt. in

Eine alleinstehende Beamten¬
tochter sucht eine anständige Mit¬
bewohnerin Cichorienstr. 13, IJ?
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(Nachdruck verboten.)

Der kostbare Diamant.
Eine luftige Schwindlergeschichte von Eugen Jsolani.

„Ich glaube, meine Herren, es gehört viel
Muth dazu, jemandem einen Fünfmarkschein zu steh¬
len! Vielleicht auch viel Geschicklichkeit! Aber eine
unnoble Geschichte ists. Ich bekäme es nicht fertig,
in der Straßenbahn meine Hand in die Tasche der
neben mir fitzenden Dame hinein gleiten zu lassen.
Ich würde immer Angst haben, zehn Augen richteten
sich aus mich zu gleicher Zeit, und noch im letzten
Augenblick würde meine Hand zurückzucken! Wie
gesagt, ich besitze diese Kühnheit nicht, meine Herr¬
schaften; ich Habs freilich auch noch niemals versucht!
In einen Zigarrenladen zu treten, fünf Zigarren,
zehn Pfennige das Vtück zu verlangen, ein Zwan¬
zigmarkstück auf den Ladentisch zu werfen und mit
der unbefangensten Miene von der Welt das Gold¬
stück sammt den 19,60 Mark einzustreichen, die J>er
Zigarrenhändler darauf herausgab, sehen Sie,
meine Herren, auch das Stückchen auszuführen,
wäre ich nicht imstande. Ich kanns gar nicht begrei¬
fen, wie das einer fertig bringt. Ich möchts freilich
auch gar nicht können. Brrr! Lieber verhungern, als
auf eine so unnoble, kleinliche Weise nach berühmten
oder berüchtigten Mustern fein Geld verdienen.

3 Aber sehen Sie, meine Herren, da habe ich mal
in Rußland erlebt, wie ein geriebener Gauner einen

ziemlich schlauen und habgierigen Menschen um

50 000 Rubel beschwindelte, aber auf eine so in¬

telligente Weise, daß ich den Kerl, den Gauner, um

diesen geistreichen Koup ordentlich beneidete. Sehen
Sie, meine Herren, ich gestehe es Ihnen hier ganz

offen; solch ein brillantes Gaunerstückchen — ich
werds Ihnen gleich mittheilen! — war, Sie werden
es selbst zugeben, seine 50 000 Rubel werth; das

Stückchen, das sag ich offen, hätt ich auch ausgeführt
haben mögen. Ich wäre stolz darauf gewesen!“

Wir wußten es natürlich sofort, als unser weit¬

gereister Stammtischgenosse diese Rede begann, daß
er nun aus dem Schatze seiner reichen Erinnerungen
eins seiner köstlichen Erlebnisse mittheilen würde,
ließen uns vom Kellner, um ungestört zuhören zu
können, eine neue Auflage bringen, rüdien die

Stühle zusammen und setzten uns zum Zuhören be¬
reit.

„Die Geschichte spielte sich,“ so begann unser
Freund, „im englischen Klub in Moskau ab. Da
verkehren übrigens nicht nur Engländer. Sondern

. damals, als ich mich in Moskau aufhielt, — lang,
lang ist's her, — verkehrten dort ebenso viel vor¬

nehme Russen, wie sich überhaupt die vornehme
Fremdenwelt Moskaus, woher sie nun immer
stammen mochte, ein Stelldichein dort gab.

Eines abends nun tauchte daselbst ein Italiener
auf. Wer ihn eingeführt hatte, das war unbe¬
kannt geblieben. Da er sehr elegant auftrat, wäre
er auch ohne jede offizielle Einführung in den Klub
gelangt. Man war damals dort nicht allzu
wählerisch: jeder, der den Eindruck machte, auf
noble Weise mindestens zwanzig Tausend Rubel am

Spieltisch verlieren zu können, ward gern aufge¬
nommen. Der Italiener nannte sich dazu noch
Conte, und das genügte. Seinen Namen, oder sa¬
gen wir lieber angeblichen Namen, habe ich längst
vergessen.

Als'er sich nun an den Spieltisch setzte, funkelte
an seiner Hand ein Ring mit einem Diamanten vom

schönsten Wasser und von seltener Größe.
Ich sage Ihnen, meine Herren, ein Prachtstück

von einem Ring, der jedem auffallen mußte und uns
. allen auch sofort in die Augen stach.

(Alle Rechte vorbehalten Nachdruck verboten.)

Schatten der Vergangenheit.
Roman von B. Corony.

(5. Fortsetzung.)
„Ich ziehe es vor, wenn meine Kinder mir

unaufgefordert ihr Vertrauen schenken. Daß Dein
und mein Wunsch sich in diesem Falle begegnen,
brauche ich Dir wohl nicht zu versichern. Ich glaube,
er wird auch in Erfüllung gehen. Lassen wir den
beiden nur Zeit, sich erst näher kennen zu lernen.“

„Na, ich denke, an Gelegenheit dazu hats
ihnen bisher nicht gefehlt“, sagte Heller mürrisch.
„Sie kennen sich bereits seit ihren Kinderjahren.“

„Gerade deshalb müssen wir abwarten, ob

sich diese geschwisterliche Zuneigung zur Liebe ent¬

faltet. Kurt und Susanne sind ja noch sehr jung.
Die Angelegenheit eilt also nicht.“

„Nein, aber lieb wäre es mir doch, wenn sie
bald zum Abschluß gebracht würde — so oder so.
Mädchen haben leider keine lange Jugend; sie wer¬

den bald alt, ehe man sichs versieht. Und die Suse
hat schon so viele annehmbare Freier abgewiesen.
Jetzt wirbt der Oekonom Stupp um sie.“

Walter sah ihn erstaunt an.

„Dem giebst Du DeineNichte doch gewiß nicht?
Denn er ist leichtsinnig und verschwenderisch.“

„Es hat schon mancher tolle Streiche gemacht
und ist später ein Muster von Solidität geworden.
Daß Stupp aber nichts zu hoffen hat, geht ja schon
aus dem hervor, was ich vorhin sagte. Deshalb
eben —“ er unterbrach sich und fügte rasch hinzu:
„Wir reden demnächst weiter über die Sache.“

In diesem Augenblick traten Kurt, seine Mut¬
ter und die Mädchen wieder in die Laube.

Susannes Wangen glühten, ihre Augen er¬

glänzten noch höher als sonst und um den kirsch-
rothen Mund spielte ein frohes Lächeln.

„Ach, war das prächtig! War das wunder¬
schön!“ rief sie. „Die ganze Nacht hätte ich mich
so auf dem Wasser schaukeln mögen! Denke Dir
Onkeh. der Assessor und ich ruderten abwechselnd
und ich rudere mindestens ebenso gut, wie er. Ists
nicht wahr?“

„Schon die Höflichkeit würde mir verbieten,
anderer Meinung zu sein“, scherzte Kurt. „Aber
der Wahrheit die Ehre! Sie verstehen nsit seltener
Kraft und ebenso seltenem Geschick das Ruder zu
führen. Man könnte sich Ihnen sogar bei einer
Fahrt aus stürmischer See anvertrauen.“

„Ich ließe Sie sicher nicht ertrinken. Da ist
Mark drinnen!“ Sie streckte ihre vollen, hübsch ge¬
formten Arme aus. —

„Vor demErtrinken hätte ich als guter Schwim¬
mer auch keine Angst“, erwiderte er lachend.

„£>, aber ich erschrak vorhin sehr, als Suse das
Boot so schaukelte“, sagte Lieschen mit ihrer lieb¬
lichen Stimme. „Es hätte wirklich umschlagen
können.“

Nun wissen Sie wohl alle, meine Herren, daß
man nirgends so sehr aus derartige kostbare
Schmuckgegenstände versessen ist, als in den vorneh¬
men Kreisen Rußlands. Ein vornehmer Franzose
oder Engländer würde vielleicht auch den Ring be¬
merkt haben, ‘— das mußte er, denn das Ding stach,
wie gesagt, geradezu in die Augen, —- aber er würde
wahrscheinlich nicht so thun, als ob er das kostbare
Ding sähe.

Die Russen sind darin ungenierter; und so
dauerte es auch nicht lange, bis ein Russe, der Ge¬
neral Fedor ü., unverhohlen seine Bewunderung
über den Ring aussprach und den Italiener um die
Erlaubniß bat, das kostbare Prachtstück genauer be¬
trachten zu dürfen.

Da lachte der italienische Klubgast laut auf.
„Auch Sie lassen sich täuschen, mein Herr!“ rief er

aus. „Was Sie da für einen Diamanten halten, ist.
nur eine Nachahmung, freilich eine sehr gelungene!“

„Das ist nicht möglich!“ rief der General, und
andere stimmten ihm bei.

t

„Doch, doch, es ist eine Nachahmung“, sagte
der Italiener. „Aber glauben Sie nicht, daß ich so
geschmacklos bin, überhaupt falsche Steine zu tra¬

gen. Das übrige, was Sie an mir sehen, ist echt.
Dieser Ring bat eine kleine Geschichte; es ist ein
Aberglauben damit verbunden. Ein alter Onkel
übergab ihn mir einst in seiner Todesstunde mit der

Bemerkung, ich würde damit einstmals mein Glück
machen. Und deshalb, — lächeln Sie über den

Aberglauben, — kann ich mich nicht leicht von diesem
werthlosen Ding da trennen!“

„Unmöglich!“ wiederholte der General kopf¬
schüttelnd, „eine solche Imitation habe ich noch nicht
gesehen! Ich möchte den Ring wohl meinem Ju¬
welier zeigen, nur um §em Mann zu beweisen,
wie weit man es anderswo in dieser Kunst gebracht
habe!“

Der Italiener zog sofort in zuvorkommendster
Weise den Ring vom Finger und überreichte mit
den Worten: „Bitte, Exzellenz!“ dem Russen ohne
alle Umstände den Ring.

„Wollen Sie ihn mir eine halbe Stunde an¬

vertrauen: mein Juwelier wohnt hier in her Nähe!“
„Aber gewiß, Exzellenz! Sie werden ihr:

hoffentlich nicht verlieren, denn wie gesagt, wenn

er auch ohne Werth isst hat er für mich als An¬
denken einen gewissen Werth!“

„Sie haben ihn in einer halben Stunde wieder.
Ich danke Ihnen für das Vertrauen, Conte!“

Mit diesen Worten schob die russische Exzellenz
ab, lief schnurstracks zu seinem Juwelier und fragte
ihn, wie viel der Ring werth sei.

Und der JMelier erklärte, wie ich später dann
erfuhr, kurz und bündig, nie einen so schönen Dia¬
mant gesehen zu haben.

„Aber es ist ja nur eine Imitation!“ sagte der
General.

„Aber Exzellenz machen Scherze! Der Ring
ist echt; der Brillant hat einen unermeßlichen Werth.
Ich würde Ihnen 80 000 Rubel sogleich für das
Werthstück zahlen!“

„Ist das sicher?
'

Kaufen Sie ihn um

„Ist das sicher? Kaufen Sie Ihn um

diesen Preis!“
„Jederzeit, Exzellenz! Dqs Geld steht sofort

zu Ihrer Verfügung!“
„Sofort kann ich den Ring nicht geben! Aber

in einer Stunde!“
„Ich schließe meinen Laden gleich, Exzellenz!“
„Gust dann also morgen!“
„Ich kaufe ihn für diesen Preis jederzeit, Ex¬

zellenz. Ich sage es noch einmal.“

„Nun, wäre das kalte Bad in dieser heißen
Nacht so übel gewesen? Kürt unb ich würden Dich
schon unversehrt ans Ufer gebracht haben, Du Närr¬
chen. Was steckst Du Dir denn da ins Haar?“

„Einige Wasserrosen.“
„Wirf sie weg! Die bringen Unglück.“
„Das glaube ich nicht. Sie sehen ja so rein und

weiß aus.“
„Aber sie bringen dennoch Unglück. Dgs ist

eine alte Geschichte. Wie kommst Du denn zu den

Dingern? Hast Du es wirklich gewagt, Dich so weit
über den Rand des Kahnes zu beugen? Davon habe
ich ja gar nichts bemerkt.“

„Weil Du eben das Schloß betrachtetest. Doch
ich will nicht lügen, Suse, und mich mit fremden
Federn schmücken. Mein Bruder hat mir diese
lieben, schneeigen Blüten geschenkt.“

„So? Und für mich blieb keine übrig?“
„Da! Ich theile mit Dir.“
„Besten Dank! Behalte nur, was Dir be¬

stimmt war,“ lehnte Susanne schroff ab.
„Ich kannte ja Ihre Abneigung gegen Wasser¬

rosen“, entschuldigte sich der Assessor mit unbefan¬
gener Heiterkeit; „aber zu kurz kommen sollen Sie
dennoch nicht.“

Er brach zwei der schönsten Fliederzweige ab
und reichte sie ihr. Sie befestigte den einen m

ihrem rothbraunem Haar, den anderen im Gürtel
und die kleine Falte zwischen den Brauen verschwand
sofort wieder.

„Nun ists aber Zeit, heim zu gehen“, mahnte
der Gutspächter, sich erhebend.

„Ein liebes und hübsches Mädchen, die Su¬
sanne“, meinte Walter zu seinem Sohne, als dieser,
der Heller und seine Nichte bis zur Wegbiegung be¬
gleitet hatte, mieden in den Garten trat.

„O ja., ich bin ihr auch herzlich gut“, entgeg-
nete der Assessor.

„Die wird gewiß dereinst einenMann glücklich
machen.“

„Daran zweifle ich nicht.“
„Dachtest Du nie daran, selbst dieser Mann

zu sein?“
„Ich? Nein, wahrhaftig nicht, Papa! Nichts

auf der Welt liegt mir ferner“, versicherte Kurt und
fügte lachend hinzu: „Was bringt Dich auf den drol¬
ligen Einfall, aus uns beiden ein Paar machen zu
wollen? Wie schon gesagt, ich mag sie herzlich gern
leiden, aber mich mit ihr verheiraten? Nein! Meine
zukünftige Frau müßte ganz andere Eigenschaften
besitzen und in vieler Hinsicht gerade das Gegen¬
theil von Susanne sein. Wünschtest Du sie Dir etwa
als Schwiegertochter?“

„Mein Wunsch kann da garnicht in betracht
kommen. Ich l kenne keine ernstere Sache, als ein
Bündniß fürs ganze Leben. Es sollte stets nur auf
Grund innigster gegenseitiger Zuneigung geschlossen
werden.“

„Die Uebereinstimmung der Charaktere nicht
zu vergessen.“

Nach dieser Unterredung mit dem Juwelier,
die ich, wie gesagt, erst später vernahm, kehrte Ge¬
neral 3E. in den Klub zurück.

Er überreichte dem Italiener mit Dank den
Ring zurück .

„Wollen Sie den Ring verkaufen, Conte?“-
fragte dann, en passant, der General.

„Ich bin nicht in Verlegenheit, Exzellenz!“
sagte mit ironischem Lächeln der Italiener. „Aber,
wenn ich auch Geld brauchte, der Ring hat ja so
gut wie gar keinen Werth. Ich trage ihn als An¬
denken und der Kuriosität halber!“

Die Sache fing jetzt an auf uns andere Gäste
des Klubs peinlich zu wirken. Der Italiener war

augenscheinlich imangenehm berührt über den An¬
trag des Russen.

Dieser aber schien davon nichts zu merken, denn
nach einer kurzen Pause begann er von Neuem, und
wir waren nicht wenig erstaunt, als er ausrief:

„Conte, mir gefällt der Ring! Ich biete Ihnen
zehntausend Rubel!“

„Ich danke, Exzellenz, aber ich verkaufe ihn
nicht!“

„Ich biete Ihnen zwanzigtausend Rubel, ich
habe mit dem Ring etwas dar! Lassen Sie ihn mir,
Conte!“

„Ich verkaufe ihn nicht, Exzellenz!“
„Auch nicht für dreißigtausend Rubel?“
„Nein!“
Ich glaube, es war in diesem Augenblick Keiner

im Klub, der nicht der Meinung war, daß der arme
General plötzlich erkrankt fei. Diese Annahme
schien für mich zur Gewißheit zu werden, als der¬
selbe plötzlich fein Gebot noch erhöhte, indem er aus¬

rief:
„Ich biete Ihnen fünfzigtaufend Rubel, Conte;

ich bin ganz versessen auf den Ring. Ich muß ihn
besitzen!“

„Nun“, ruft der Italiener aus, beinahe un¬

willig und mit einer Miene, die deutlich zeigte, daß
er der Belästigung endlich enthoben, fein-wolle, „da
Sie beim durchaus darauf bestehen, den Ring zu
kaufen, so fei es. Wer ich wiederhole es, daß der
eteilt unecht ist und rufe hier alle diese Herren zu
Zeugen an, daß man mich gewissermaßen genöthigt
hat, einen ziemlich werthlosen Ring für fünfzig¬
tausend Rubel zu verkaufen!“

„Ja, ja! Geben Sie nur her!“ sagte der Ge¬
neral mit nervöser Haft und griff wie ein Habicht
nach dem Ring, den der Italiener vom Finger zog
und ihm hiuüberreichte.

Dann überreichte diesem General di. eine An¬
weisung über fünszigtausend Rubel aus seinen
Bankier.

Wir spielten gemüthlich weiter. Aber der
Conte war sichtlich erregt über den Handel, den er

soeben abgeschlossen,. ja wir waren es alle. Und wir
hörten daher bald auf mit dem Spiel, da alle zu
zerstreut waren.

Der General war mit seinem Ringe bald auf und
davon. Und der Italiener entfernte sich auch bald
aus dem Klub.

Wir sprachen noch hin und her über den Vorfall
und einer meinte, daß der alte Onkel des Conte
nicht unrecht gehabt habe, als er in feiner Todes¬
stunde sagte, mit dem Ring werde der Neffe einst
fein Glück machen, denn fünfzigtaufend Rubel für
eine werthlofe Spielerei find doch immerhin kein
Pappenstiel.

Na, meine Herren, ist will Ihnen den Schluß
der Geschichte kurz erzählen.

Am nächsten Morgen begab sich sofort der
glückliche Käufer des Ringes zu dem Juwelier, um

„Kleine Gegensätze halte ich nicht gerade für
ein Uebel.“

„Zartgefühl, Zurückhaltung und feinsten Takt
möchte ich bei meiner Braut auf keinen Fall ver¬

missen — daran fehlt es aber eben der Nichte
Hellers.“

„Der Mann vermag erzieherisch auf das Weib
zu wirken.“

t „Nicht auf jedes. Susanne pflegt ihren
Standpunkt sehr energisch zu vertreten. Sie wird
dereinst ihren Gatten beherrschen, nun und nimmer¬
mehr aber sich von ihm beherrschen lassen. Ich bin
auch nicht derjenige, welcher nachgiebt. Du weißt
doch: Zwei harte Steine mahlen schlecht?“

„Schon wahr! Möglicherweise hast Du auch
bereits gewählt?“

„Nein, Papa! Ich will nicht leugnen, daß
ich mich für dieses und jenes hübsche Gesicht inter¬
essiert, manchem niedlichen Mädchen Fensterprome¬
nade gemacht und mehrmals wirklich Feuer gefan¬
gen habe. Es handelte sich aber immer nur um ein
ganz ungefährliches Strohfeuer, das ebenso rasch
erlosch, wie es aufflackerte.“

„Da Dein Herz noch frei ist, wendet es sich
doch vielleicht später Susanne zu.“

„Bei Gott ist alles möglich,“ scherzte der
Assessor. „Aber wer weiß, ob ich mir dann nicht
einen Korb holen würde? Das ist ja, wie es heißt,
schon Verschiedenen pafsirt.“

Der Direktor hätte ihn über diesen Punkt be¬
ruhigen können, begnügte sich jedoch mit der Er¬
widerung: „Ich glaube kaum, daß Du so etwas zu
befürchten hättest; doch möchte ich weder Dich noch
die Nichte meines alten Freundes zu einem raschen
Entschluß drängen. Jetzt wollen wir zur Ruhe
gehen! Du weißt, ich pflege früh morgens aus
meinem Posten zu fein.“

„Immer als erster, Papa.“
„Wie es demjenigen zukommt, der anderen

mit gutem Beispiel voranzugehen hat.“
Arm in Arm wanderten beide dem Haufe

zu.
„Nun Suse, wie stehts? Hat er sich erklärt?“

fragte Heller, daheim angekommen, feine Nichte,
welche vor einen großen Spiegel trat und prüfend
ihr Bild betrachtete.

„Noch nicht,“ entgegnete sie kurz.
„Noch nicht? Er läßt sich lange Zeit. Soll

ich Dir offen sagen, was ich denke?“
Nun 2“

“Dem Assessor liegt überhaupt nichts an Dir.“
„Da könntest Du Dich irren, Onkel,“ fuhr das

Mädchen auf.
„Wenn Du selbst Dich nur nicht irrst! Viel¬

leicht wäre es doch besser, Du nähmest den Guts¬
besitzer Battenberg.“

„Solchen Bauer? Fällt mir gar nicht ein!
Dann nehme ich noch lieber den Stupp der hat
wenigstens Manieren.“

„Und einen beständig teeren Geldbeutel, den

sich für den kostbaren Diamanten die achtzigtausend
Rubel zu holen .

„Hier haben Sie den Schatz!“ rief er dem Ju¬
welier entgegen.

Der warf nur einen Blick auf den Ring und
sagte dann: „Ja, dieser da ist freilich unecht! Die
Imitation ist geschickt gemacht. Der Ring gleicht
vollkommen dem Solitär, den Sie mir gestern zeig¬
ten; aber er ists nicht!“

Na, meine Herren, Sie können sich vielleicht die
Szene ausmalen, die sich jetzt im Laden des Ju¬
weliers abspielte. Ich sprach den Mann ein
paar Tage später, und er gestand mir, daß er im
ersten Augenblick geglaubt habe.. der General habe
ihn betrügen wollen, und dieser wieder wurde nicht
wenig grob, weil er meinte, dem Juwelier sei der
Handel wieder leid geworden, er habe womöglich
eine solche Summe nicht disponibel und mache deß¬
halb jetzt Ausflüchten Genug, die beiden Herren
sagten sich erst gegenseitig Grobheiten, bis der Ge¬
neral einsah, daß er das Opfers eines geschickten
Betrügers geworden fei, der vermuthlich während
des Handels schnell und unbemerkt die Ringe an

feiner Hand umgetauscht habe.
Natürlich machte sich nun die bestürzte Ex¬

zellenz auf den Weg, um den Italiener zu suchen.
Aber selbstverständlich hatte der die fünfzigtaufend
Ruhet längst beim Bankier abgehoben und war auf
und davon.

Aber wenn ihn der General auch gesunden
hätte! Was hätte er thun können? Der geniale
Gauner hat ja unzählige male laut vor Zeugen
versichert, daß der Ring unecht feit. daß er ihn nicht
verkaufen wolle. Der eigentliche Gauner, der die
angebliche Unkenntniß des Italieners über den
Werth feines Ringes hatte ausnutzen wollen, war

ja der General.
Selbstverständlich ließ der sich fürs Erste nicht

im Klub sehen. Tort war niemand, der nicht feine
helle Fxeude über den Schaden des habgierigen
Russen hatte.

Ich aber gestehe Ihnen aufrichtig, meine Her¬
ren, ich beneidete den Kerl von Italiener um feine
Geschicklichkeit. Er hat uns alle verblüfft mit feinem
Coup, und selbst noch Schlauere, als der Russe,
wären daraus hineingefallen. So geschickt wugte
er den Gentleman zu spielen!

Ja, ich leugne nicht, daß ich mich nicht scheuen
würde, auch solch ein Gaunerstückchen auszuführen,
wenn ich auch solchen brillanten Einfall hätte. Wer
erstens besitze ich nicht diese Geschicklichkeit, und
dann, meine Herren, fehlt mir auch — das An¬
lagekapital dazu. Und hätte ich es, meine Herren —-

nach dem Ringe zu schließen, muß der Conte ein
schwerreicher Kerl gewesen sein, — wüßte ich wohl
auch auf ehrliche Weise 50 000 Rubel zu verdienen!
Oder ich hätte das garnicht mehr nöthig!“

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit
hir verbündete The Bradstreet Company halten ihre
bewährte Organisation der Geschäftswelt empfohlen. Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
postfrei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in
Berlin W, Charlottenstraße 23.

Radlauer’s Antiseptische Mmadperlen
(eine Combination von je 0,001 Thymol, Mentoi,
Saccharin, Eucalyptol und Vanillin). Gesetzlich ge¬
schützt. Zur rationellen Desintection der Mund- und
Rachenschleimhäute u.Mandeln,zurBeseitig. des üblen
Mundgeruches, vollständig. Ersatz des Mund-, Zahn-u.
Gurgelwassers. Unentbehrl. f.Kinder. Blechdose =1M.
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ich ihm wahrlich nicht durch eine Heirat .mit
Dir zu füllen gedenke.“

„Habe ich Dich schon ersucht, es zu thun? Ich
mag aber weder den Stupp noch den Battenberg.“

„Du wirst so lange die Anspruchsvolle spielen,
bis Du fitzen bleibst.“

„Davor ängstige ich mich nicht.“
„Je nun, Du wärest nicht die erste, der es so

ginge. Auf wen wartest Du eigentlich? Muß es
ein Prinz fein?“

„Nein.“
„Wer denn sonst?“
„Kurt Walter!“
„Bist Du wirklich so verschossen in Kurt, Mä¬

del?“
„Ja!“
„Wenn er Dich aber nicht mag?“
„Mich nicht mögen! Hahaha!“ Sie drehte sich

wie ein Kreisel vor dem Spiegel herum. „Das
laß nur meine Sache sein.“

„Nehmen wir nun einmal den doch immerhin
möglichen Fall an!“

„Ich erkläre ihn für einen unmöglichen!“
„Also gut, dann beantworte scherzeshalbev

meine Frage. Wenn sich nun wider alle Erwartung
herausstellen sollte, daß Kurt Dich nicht will?
Würdest Du dann den Antrag des reichen, oftge«.
mein geachteten Battenberg annehmen?“

„Was Dir nur einfällt! Ich mag nicht aus
dem Lande versauern und verbauern. Davon kann
gar keine Rede fein.“

„Mithin ist es Dir nur um den Assessor zu
thun, weil er in der Stadt lebt und sich vielleicht
den Weg zu einer hervorragenden Stellung bahnt?“

„Was wäre denn schlimmes dabei, wenn ich
so dächte? Daß ich ehrgeizig bin, will ich gerne
zugeben. Ich will etwas anderes fein, als eine
Frau, welche die Milchwirthfchaft, die Knechte und
Mägde beaufsichtigt, allsonMglich den Herrn
Pastor, den Herrn Doktor und den Herrn Apotheker
einladet und, wenn es hoch kommt, auch noch ein
paar Rittergutsbesitzer.. Aber nicht deshalb allein
ist es mir, wie Du annimmst, um den Assessor zu
thun. O nein! Ich liebe ihn! Der Gedarüe,
Kurt einer anderen lassen zu müssen, könnte mich
zur Raserei treiben und zu den tollsten Streichen
verleiten. Mir muß er gehören, Onkel, mir!“

Heller zuckte mit den Schultern.
„Kann ich ihn Dir etwa kaufen, wie ein Arm¬

band oder einen neuen Hut?“
„Das verlange ich auch keineswegs. Schiebe

doch nicht immer Dein Geld in den Vordergrund,
als ob man mich meiner selbst wegen gar nicht be¬
gehren könnte!“

Dabei warf sie heftig Hut und Sonnenschirm
hin und eilte aus dem Zimmer.

„Was wird da noch draus hervorgehen?“
murmelte der Gurtspächter, ihr besorgt und unzu¬
frieden nachblickend.

Fortsetzung folgt.



Vom Handwerks- «ab Gewerbe¬
kammertag.

W. Leipzig, 27. September. Der deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag faßte heute
einen Beschluß, in dem eine Gesetzesänderung da¬
hin gefordert wird, daß die Befugniß zur Anleitung
und Haltung von Lehrlingen in Handwerks¬
betrieben nur solchen Personen zustehen soll, die das
24. Lebensjahr vollendet und in dem Gewerbe¬
zweige, in dem die Anleitung und Haltung der
Lehrlinge erfolgen soll, die Berechtigung zur Füh¬
rung des Meistertitels haben.

Delegirter Exler befürwortet einen längeren
Antrags wonach die Ausbildung der Handwerker¬
jugend ausschließlich Sache der Meisterschaft sein
soll, und zwar nicht nur in der Werkstatt, sondern
auch in Bezug auf Erziehung, in theoretischer und
technischer Ausbildung im Fach und in der Fort¬
bildungsschule. Auch müsse das reichsgesetzliche
Recht der Innungen, Fachschulen zu errichten und
zu leiten, im vollsten Amfange und mit voller
Energie gewahrt und von den Handwerkskammern
unterstützt werden. Nachdem Regierungsratb.Dr.
v. Seefeldt vom preußischen Handelsministerium
den ersten Theil des Antrages als undurchführbar
erklärt hatte, wurde beschlossen, den Antrag dem
Ausschuß zur Berücksichtigung zu überweisen. Im
weiteren wurde auf Antrag der Handwerkskammern
Straßburg (Elsaß) und Dessau beschlossen, eine
Kommission au beauftragen, einen Gesetzentwurf be¬
treffend die obligatorische Einführung von Arbeits¬
büchern auszuarbeiten, die betheiligten Innungen
zur Mitarbeit heranzuziehen imb dem nächsten
Handwerkskammertag Bericht zu erstatten.

Der Handwerkstag beschloß ferner einstimmig:
Er ist der Ansicht, daß durch ein neues Or¬
ganisationsgesetz allein die wirthschaftliche Hebung
des Handwerks in genügender Weise nicht erreicht
werden kann. Deshalb begrüßt der Handwerks¬
und Gewerbekammertag die am 4. Juni 1902 vom
preußischen Abgeordnetenbause angenommene Re¬
solution Trimborn betreffend die Förderung des
Kleingewerbes mit Freuden. Da aber nicht nur das
preußische, sondern das gesammte deutsche Hand¬
werk sich in wirtschaftlicher Nothlage befindet,
richtet der Dritte Deutsche Handwerks- und Ge¬
werbekammertag an alle deutschen Bundes¬
regierungen das dringende Ersuchen, in ausreichen¬
dem Maße Mittel zur wirthschaftlichen Hebung des
Handweicks, insbesondere zur Errichtung von

Meisterkurfen für die weitere Ausbildung von
Handwerksmeistern, zur Veranstaltung von Aus¬
stellungen mustergiltiger Maschinen und Werkzeuge,
zur Errichtung gewerblicher Auskunftsstellen zur
Anregung der Bildung von Kredit-, Rohstoff-,
Werk- und Magazingenossenschaften usw. zur Ver¬
fügung zu stellen.

In namentlicher, nach Kammern vorgenommener
Abstimmung ttyrrde endlich mit 35 gegen 26
Stimmen folgender Antrag angenommen: § 100g
der Reichsgewerbeordnung, welcher bisher lautet:
„Die Innung darf ihre Mitglieder in der Fest¬
setzung der Preise ihrer Waaren oder Leistungen
oder in der Annahme von Kunden nicht beschränken“,
möge folgende Fassung erhalten: Die Innung darf
ihre Mitglieder in der Festsebuna der Preise ihrer
Waaren oder Leistungen nur insoweit beschränken
und überwachen, als es derselben überlassen ist, 'für
gleichmäßige Waaren.oder Leistungen Mindestpreise
oder Lohnsätze festzustellen. Derartige Beschlüsse
unterliegen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.
Diese kann veranlassen, daß bei Innungen, deren
Bezirk sich über mehrere Gemeinden erstreckt, die
Festsetzung für jede Gemeinde gesondert erfolgt.“
Als Ort für die Abhaltung des nächsten Handwerks¬
und Gewerbekammertages wurde München gewählt
und die Versammlung darauf geschlossen.

IDer Cyklon auf Sizilien.
Wie aus Catania gemeldet wird, hielt Sonnabend

das schlechte Wetter an; die in dem Hafen liegenden
Schiffe hatten alle Maschinen unter Dampf und
hielten sich im offenen Wasser. Das Unwetter,
welches von vulkanischen Erscheinungen begleitet
war, wurde, wie aus privater Quelle verlautet,
durch erne Windhose verursacht, welche vom Meere
herkam und in Catania und seiner Umgebung furcyt-baren Schaden anrichtete. In Strömen nieder-

setzten in wenigen

Minuten Straßen und Häuser unter Wasser; viele
Dächer wurden vom Sturme fortgetragen und
Schornsteine umgeworfen. Der herrliche Bellini-
garten mit seinen seltenen Bäumen und Pflanzen
ist in ein - wüstes Feld verwandelt worden. Die
nach dem Aetna führende Straße ist völlig aufge¬
wühlt und unpassirbar. Die Gleise der Bayn
Catania-Messina sind auf weite Strecken zerstört
worden, sodatz die Züge zurückkehren mußten. Der
deutsche Dampfer „Caprera“ lief trotz über¬
menschlicher Anstrengungen der Mannschaft bei der
Einfahrt in den Hafen auf. Um den Schrecken der
Einwohner noch zu steigern, giebt der Aetna Zei¬
chen neuer vulkanischer Thätigkeit, die allerdings
nach den Auswürfen auf Volcano und Stromboli
nicht ganz unerwartet kommen. Am furchtbarsten
hauste das Unwetter in der Ortschaft Modica, die
von dem hochanschwellenden Fluß zur Hälfte zer¬
stört wurde. In den Trümmern der zusammen¬
brechenden Häuser sind über vierhundert Menschen
begraben und todt. .Sämmtliche Weingarten und
alles Vieh wurden ein Raub der Fluthen. — Aus
Palermo, 27. September, wird weiter gemeldet:
Nach den neuesten Meldungen aus Syrakus beträgt
die Zahl der durch den Wirbelsturm in Modtka
ums Leben Gekommenen 300. Die Leichen werden
jetzt in Kirchen niedergelegt, da die Beerdigung
auf den Kirchhöfen des Schlammes wegen unmög¬
lich ist. Militär und Bürgerschaft setzen die Ret-
tungsarbeit fort. Bei Pazalo spülte das Meer viele
Leichen an Land, welche von den Flüssen ins Meer
getragen worden waren. Eine große Anzahl Per¬
sonen wird vermißt. In Sortino hielt der Wirbel-
stnrm 15 Stunden an, und verursachte schweren
Schaden. Im Anapofluß wurden ebenfalls Leichen
gefunden. In Syrakus ist die Witterung noch ge¬
fahrdrohend, das Meer bewegt. In letzter Nacht
scheiterten zwei Barken, deren Mannschaft sich ret¬
ten konnte. Infolge des strömenden Regens, wel¬
cher auch die letzte Nacht hindurch anhielt, steigen
die Flüsse weiter. Die Felder sind überschwemmt.
Die Bahnstrecke Ragusa-Modika ist unterbrochen,
die Züge werden durch das Wasser am Weiterfahren
gehindert. In Catania wurden auf Anordnung
der Ingenieure mehrere Häuser geräumt, da th'r
Einsturz drohte. Die Weinberge stehen unter
Wasser. — Aus Modika wird weiter gemeldet: Der
untere Theil der

_

Stadt ist zerstört. Die beiden
Gebirgsbäche Sainte-Marie und Saint Frantzoisj.
die durch die Stadt fließen, schwollen plötzlich an
und wälzten Schlamm und große Steine mitten ms
Land. Die Wassermassen drangen in die Häuser
und rissen Menschen, Möbel, Waaren und Thiere
mit sich fort. Acht Häuser sind eingestürzt, viele
andere beschädigt. Bisher wurden 80 Leichen Ze-
bvrgen und in den Kirchen aufgebahrt; 50- Per¬
sonen sind schon beerdigt. Die Zahl der durch die
Fluth umgekommenen Personen ist immer noch un¬
gewiß. In Scicly sind zwölf Opfer an Menschen¬
leben zu verzeichnen. In Cassaro ist alles zerstört,
xstt Palazzolo Acreide, Ferla und Geratana ist der
angerichtete Schaden sehr groß. Ueberall sind Trup¬
pen zur Hilfeleistung herangezogen. Infolge der
Zerstörung der Telegraphenlinien fehlen direkte
Nachrichten.

Ferner liegen noch die folgenden Nachrichten
vor:

Catania, 27. September. Hier wüthet das Un-
tuetterfeif 3 Tagen ununterbrochen; jedoch sind die
rn der Stadt selbst angerichteten Schaden nicht sehr
erheblich. Das Meer ist sehr bewegt; der Hafen¬
damm ist beschädigt. Der de u t s ch e Dampfer
„Caprara“ wurde durch eine große Flutwelle zum
Sinken gebracht. Die Gegend um den Aetna
herum hat stark gelitten. Die. Weinberge sind zer¬
stört. Der Aetna sandte gestern eine starke Säule
weißen Dampfes gegen Montegrosso hin. An dem
Vulkan Stromboli haben sich feit dem 14. d. M.
zwei neue Krateröffnungen gebildet.

Modica, 27. September. In Scicli wurden
bis heute Abend 60 Leichen aufgefunden. Es sind
dies größtentheils solche von Einwohnern von Mo¬
dica, welche durch die Fluten gestern fortgerissen
wurden. In Cassano wurden zwei Personen getöd-
tet, eilte wird vermißt.

Modica, 28. September. Bis jetzt sind 130
Leichname aufgefunden. Nach der Schätzung befin¬
den. sich noch etwa 66 Opfer unter den Trümmern
oder sind ins Meer fortgeschwemmt. Man setzt die
Räumung der Häuser, die einzustürzen drohen, fort.
Das Unwetter hält noch an.

Catania, 28 . September. Heute wüthete im

Gebiet von Catania wiederum ein Orkan. Bei
Santa Maria sind sechs Häuser zerstört; mehrere
Personen sind verletzt; umgekommen scheint nie¬
mand zu sein. Truppen sind zur Hülfeleistung ent¬
sandt.

Radwettfahren.
W. Bromberg, 29. September.

Das gestrige Radwettfahren auf der Rennbahn
an der Danzigerstraße war auch diesmal vom Pu¬
blikum sehr rege besucht, und die Plätze waren
überall so ziemlich voll besetzt. Zum Rennfahren
Waren 14 Herren angemeldet, außerdem 4 Motor¬
fahrer als Schrittmacher. Die Rennen nahmen
folgenden Verlauf:

1. Hauptfahren. Strecke 3000 Meter,
drei Ehrenpreise im Werthe von 40 Mk.. 25 Mk.
und 10 Mk. Nach zwei Vorläufen, an denen sich
10 Herren betheiligten, starteten die drei besten
aus den beiden Vorläufen. Es siegten: Georg
Heidenreich-Breslau in 6 Min. 39 Sek., Willy Hinz
in 6 Min. 397b Sek. und Gliedermann-Treptow b.
Berlin in 6 Min. 40 Sek. Marius Christensen-
Kopenhagen mußte schon bei der zweiten Runde
sein Fahren aufgeben, da sein Rad versagte; ein
Reifen war lädirt worden.

2. 10-Kilometer- Dauer fahren
(25 Runden) mit Motorschrittmachern. Drei
Ehrenpreise von 50 Mk., 25 Mk. und 15 Mk. Ge¬
meldet hatten sich 5 Herren. Von diesen siegten
Geier-Breslau in 12 Min. 55 Sek.. Gliedermann-
Treptow in 14 Min. 52 Sek. und Georg Heiden¬
reich-Breslau. in 16 Min. 5 Sek.

3. Nie der rad-Vorga befahren.
Strecke 2000 Meter (5 Runden). Drei Ehrenpreise
im Werthe von 26 Mk., 15 Mk. und 10 Mk. Es
betheiligten sich 10 Herren. Von diesen ging
Gliedermann in 3 Min. 6 Sek. als Erster durchs
Ziel; dann kam dicht hinter ihm Marius Christen¬
sen, der sein Rad inzwischen wieder in Stand ge¬
setzt hatte, in 3 Min. 67- Sek., als Dritter folgte
Ff Klettke in 3 Min. 77- Sek.

Es trat nunmehr eine längere Pause ein, in
welcher die Verloosung eines Borussia - Fahrrades
stattfand. Die Verloosung vollzog sich, wie ein
Komiteemitglied vorher bekannt gemacht hatte, in
der Weise, daß von einem kleinen Mädchen in Gegen¬
wart von mehreren Herren fünf Nummern aus einer
Urne gezogen wurden. Diese Nummern erhielten
fünf Radfahrer, die sich an dem nun folgenden
Rennen betheiligten, Jedermann sichtbar auf den
Rücken geheftet. Der Sieger brachte dem Besitzer
derselben Programmnummer — die Programme
waren nummerirt — ein Fahrrad ein. Die ge¬
zogenen Nummern lauteten: 410, 428, 434, 643,
693 und 710. Es folgte' also:

4. 30-Kilometer-Dauerfahren.
(76 Runden) mit Motorschrittmachern. Drei Ehren¬
preise im Werthe von 100 Mk., 60 Mk. und 40 Mk.
Von den fünf Herren, die sich gemeldet hatten,
siegten: Fredi Budzinski-Verlin in 38 Min. 4 Sek.,
Gliedermann-Treptow in 40 Min. 14 Sek. und
Geier-Breslau in 41 Min. 49 Sek. — Der Erstere
trug die Programmnummer 710. Der Inhaber
des Programms mit dieser Nummer hatte das Fahr¬
rad, welches auf dem Platze ausgestellt war, ge¬
wonnen, und es wurde ihm gleich darauf ausge¬
händigt. Inzwischen war es 614 Uhr geworden und
die Schatten des Abends, welche sich bereits nieder¬
senkten, hüllten den Platz bald darauf in tiefes
Dunkel ein. Trotzdem fand noch das letzte Rennen
statt.

5. 10-Kilomter-Motorfahren.
(25 Runden). Drei Prämien 15 Mk., 10 Mk. und
5 Mk. Sehen konnte man von dem ganzen Fahren
npr wenig. An demselben betheiligten sich vier
Radfahrer. Sieger waren Willy Wolf-Berlin,
O. Goile - Berlin und Porte-Winnemann-Breslau.

Damit hatte das Rennen sein Ende erreicht.
Es ist diesmal ohne jeglichen Unfall verlaufen. Für
Unterhaltung der Besucher sorgte eine gut besetzte
Kapelle. Nach beendetem Rennen, wohl dem letzten
in diesem Jahre, erfolgte an die Sieger auf der
Rennbahn die Vertheilung der Preise.

Harrdelsrrachrichten.
Waarenmarkr.

Magdeburg, 27. September. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 7,30—7,55. Nachprodukte 75 Pro¬
zent o. S. 5,40—5,75. Fest. Brotraffinade. I. o. Faß
27,821/2. Krystallzucker I. nt. S. 27,577. Gern. Raffinade

mit Sack 27,571/2. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,0?i/2.

Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per September C55 Gd., 6,50 Br., per Oktober 6,62V2
Gd., 6,671/s Br., per November-Dezember 6,721/2 Gd.,
6,75 Br., per Januar - März 6,90 Gd., 6,95 Br.,
per Mai 7,10 Gd., 7,15 Br. - Stetig.

Hamburg, 27. September. (Getrerdemarkt.) Wetzen
matt, Holstein, u. mecklenburger 154, Hard Winter Nr. 2

Sptbr.-Abladung 124,00 - Roggen stetig, südruss. still,
9 Pud 20/25 Sptbr.-Abladung 102,00, holsteinischer und
mecklenburgischer 148,00. — Mais stetig, 126—130, runder
105,50. — Hafer ruhig. — Gerste matt. — Rüböl
ruhig, loco 53,00. — Spiritus (unversteuert) füll. Per
Septbr. 11,50 Br., 11,25 Gd., per Septbr.-Oktober 11,50
Br., 11,25 Gd., per Oktober-November 11,50 Br., 11,25
Gd.. per November-Dezember 11,50 Br., 11,25 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum behauptet,
Standard white loco 6,60. — Wetter: Trübe.

Pest. 27. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
ruhig, per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br., per April 7,16 Gd.,
7,17 Br. — Roggen per Oktober 6,16 Gd., 6,18 Br., per
April 6,33 Gd., 6,34 Br. — Hafer per Oktober 5,66 Gd.,
5.67 Br., per April 5,95 Gd., 5,97 Br. — Mais per
September — Gd., — Br., per Mai 5,51 Gd., 5,52 Br. —

^ohlraps Per August 11,90 Gd., 12,00 Br. — Wetter:

Paris, 27. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per September 20,90, per Oktober 20,45,
per November-Februar 20,40, per Januar-April 20,55. —

Roggen ruhig, per Srpt. 15,40, per Januar-April 15,65. —

Mehl fest, per September 30,50, per Oktober 28,25,
per November-Februar 27,20, per Januar-April 27,20. —

Rüböl ruhig, per September 57,00, per Oktober 57,00, per
November-Februar 57,25, per Januar-April 57,00. —

Spiritus matt, per September 33,50, per Oktober 33,75,
per November-Februar 34,00, per Januar-April 34,50. —

Wetter: Schön,
Amsterdam, 27. September. (Getreidemarkt.) Weizen

und Roggen geschäftslos.
London, 27. September. An der Küste 1 Weizenladung

angeboten. — Wetter: Schön.
New-Aork, 27. September. (Waarenbericht). Baum¬

wollenpreis in New-Aork 9, do. für Lieferung per No¬
vember 8,65, für Lieferung per Januar 8,76, Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 8V-2. — Petroleum Stand
white in New-Aork 7,20, do. do. in Philadelphia 7,15,
do. Refined (in Cafes) 8,50, Credit Balances at Oil City
I,22. Schmalz Western Steam 11,25, do. Rohe u. Brothers
II,25. — Mais Tendenz —, per September 663/4 , per
Dezember 515/s, per Mai 46'/«. Rother Winterweizen loco
741/4, Weizen per September 75, per Oktober _—, do. per
Dezember 7334, do. per Mai 741 / 2 .

— Getreidestacht nach
Liverpool“ l'/2 .

— Kaffee fair Rio Nr. 7 5'/4 , do. Rio
Nr. 7 per Oktbr. 4,90, per Dezbr. 5,10. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,10. Zucker 3. Zinn 25,92. Kupfer
11.50—11,75. Speck Chicago short clear 11,25, Pork per
Oktober 16,50.

Nachbörse. Weizen und Mais 1/g c. niedriger.
New-Aork, 27. September. Der Werth der in der ver¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10471477
Dollars, gegen 11333 073 Dollars in der Vorwoche, davon
für Stoffe 2 527 485 Dollars, gegen 2 757 497 Dollars in
der Vorwoche.

Geldmarkt.

Berlin, 27. September. Die heutige Börse eröffnet
in' fester Haltung mit theilweise höheren oder gut hehaupteten
Kursen für die hauptsächlichsten Spekulationseffekteu, doch
waren es wieder nur wenige bevorzugte Papiere für die
sich ein besonderes sachliches Interesse geltend machte, in
denen sich ein einigermaßen lebhafter Verkehr entwickelte.
Im weiteren Verlaufe wurde die Haltung auf einigen Ge¬
bieten matter, auf anderen indessen behauptet.

Von den österreichischen Arbitragepapieren erfreuten
sich Lombarden zu anziehendem Kurse größerer Kauflust;
Kreditaktien und Franzosen ebenfalls fest, aber ruhiger.

Kurse im freien Verkehr zwischen IVa u. 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 216,10 bez. Franzosen
153.75 bez. Lombarden 20,50 bez. Anatolier —,— bez.
Italienische Rente —.— bez. Spanier 87,75—7/s bez.
4'/2proz. Chinesen 91,40 bez. Türkenloose 122,25 bez.
Buenos-Aires 38,80 bez. Diskonto-Kommandit 186,25—40
bez. Därmst. Bank 135,75 bez. Nationalbank f. D. 117,10
bez. Berliner Handelsgesellschaft 156,10 _ bez. Deutsche
Bank 208,75—9—8,90 bez. Dresdener Bank 143,25 bez.
Dortmund - Gronau 179,75 bez. Lübeck - Büchener
—,— bez. Marienburg - Mlawka 74% bez. Gotthard-
bahn 177,50 bez. Transvaal 165,Oo bez. Canada-
Pacisic 138.75—90 bez. Prince Henri 96,40 bez. Gr.
Berliner Straßenbahn —— bez. Hamburg-Amerika
107.75 bez. Nordd. Lloyd 106,40 bez. Dynamit-Trust
167.50—40 bez. 3prozent. Reichsanleihe vB/s bez. Ost-
preuß. Südbahn 79,50 bez. Meridional 130,00 bez. Mittel¬
meerbahn 88,60 bez. — Tendenz: ruhig.

Wien, 27. September. Ungarrsche Kredrtaktren 726,00,
Oesterreichische Kreditaktien 685.00, Franzosen 715,75, Lom¬
barden 79,50, Elbethalbahn 463,00, Oesterreichische Papier-
rente 100,95, Oesterreichische Kronenanleihe 99,95, Ungarische
Kronenanleihe 97,85, Marknoten 117,08, Bankverein 457,00,
Länderbank 398,00, Buschtier. Lt. B. —,—, Türkische Loose
114,75, Brüxer 725,00, Alpine Montan 376,50, 4proz.
ungarische Goldrente 119,80, Tabakaktien —. Ruhig.

Baris, 27. September. 3 proz. Rente 100,07%, Italiener
102,60, 3 proz. Portugiesen 31,40, Spanier äußere An-
leihe 87,80, 1 proz. türk. Anleihe Gr. C. 30,72'/2 , do. Gr.
D. —, Türkische Loose 122,25, Ottomanbank 580,00,
Rio Tinto 1112, Suezkanalaktien 3825. — Ruhig.

Berliner Börse vom 2V. September.
Dtsch. Fonds u. Staats-Rap. •£

Dt. Kcha.Schat? .

Dt. Beichs.-A.
do. nnk.b.1905

.
do. do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1905
do. do.

Brom. Anl. 1887 .

Hamb, amort 1893

do. do. 1897
Hess St.-A. 93-99

do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Oatpr. Prov.-Obl.
Pomns. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Taltower Anl.

do. do.
Westt. Prov.-Anl,

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Aal
Berliner St.-A. .

do. 1882-96
Bielefolder St.-A.
Brosl.St.-A. 80-91
Bromberg. St. - A
Charlotten b. 1899
Elberf.St.-Obl. 99
Ese. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 88
Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Statt. St.-A n-o.

Berlin. Pfdbr.

do. neno

do. do.
üo. do,

Cent. Lndsoh.
de. do.
de. do.

Kur- u. Neum.
do. do.

Oatpreussisch.
do.

komm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsische
io.

10I.8OB
102.00b
102.00b

02.10b
1% lOl.aObQ
1% 101.9066

08.00B
IOO.IOoG
100.2066

89.756
QO.SObG
89.6066

105.406
ctO.ÖOb
98.40b
98.7 5 b
99.00b
89.2,»6

jOO.lObB
90.4066
98 90b

105.00b
89.506
aO.OOb

101.406
«8.96B
99.8066
99.8066

104.6066
99.60b
98.800

1O4.00B
103.6066

99.506

90.406
99.0<*b

98.75b
118.256
109.40b
102.80b

98.75b
ÜO.SOB

lOS.Oob
99.50b
89.40b
99.90b

104.O0B
98 46b
99.20b
89.40b

102.60B
99.0066

99,35b

Sächsische. 3 89.106
Schles. altld. H

do. do. 3t

1 do. do. 4 101.30G
Schl.-Hlst.LC, 4 193.106

<n

3

Wests. Indsch.
do. do.

4

3*
193 89b

99.70b
Westp.rittsch. H 99 29b

(E do. rttersch.
Hannoversche

3
4

aS0.25b
do. H

Hess.-Nassau. 4

do. H
Kur.- u.Neum. 4 103.606

do. do. H

1
Pommersche 4 103.60bG

do. 3* 99.35bB

1
Posensche 4 103 90b

do. 31 09.50b
Preussische 4 104.00bB

a
do ^2 »94066

Rhein. Wests. 4 103.756
do. do. 3i

Sächsische 4 103.OObG
Schlesische 4 103.60b

do. 3|
Schles Holst. 4 103.756

do. 31 »9 506
Bad. Präm.-A. 67 4

Bayer. Präm.-Anl. 4
Braunsch.20Th.it. 134.3§b

136.75bCeln.-Mind.Pr.-A. 31
Hamb. 50-Thl.-L. 3 133506

14135bLübecker do. 31
Mein. 7 Guld.-L. 3975b
Oldenb. 40 Th -L. 3 139.49b

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.

5 g Argentin. Anl.

iVk do. innere
0

77.35bG
do. äussere' 4)6 77.006

Chile Gold - Anl.
5^

«0.506
Chinesische Anl.

do. von 1895i 6 105.106
do. von 1898' 5 100.2006
do, von 1898

G riech. Anl. 81-84
' 4*
t 6/5

91.59bG
41.906

do. cons. Goldr 31.6086
do. Mononoi 1$ 44.2006

Italienische Rente. 4 102.706
Mexikanische Anl.. 6 lOO.SOb
Oesterr. Goldrentei 4 103.106

do. Papierrentei 4|
do. Silberrente' 4>/s 101,006
do. 1880 Loosei 4 153.7 56

Port. Staats-Anl
: j» 59.40bG

Rum. ajnort. all OS.OObG
lo. amort. 18981 * 85.1006

Rubi. cons. 18801 4
i o. Geldrente 6 *• —

Imrecbnung«sitze: 1 Fr.: 80 Pf. | Oest l fl; Gold: «,00, t Er.: 35 Pf. 11 fl. i,olL- L.70 f 1 Ev l,Ufc
l BbL: 346, t e<L-Rbl: 3,20 | 1 DolL 4,20 |1 LrtrL 10,40 | Disc. Bb. 3, Ul 4. ?ftf. 2

Buss. Staatsrente
do.Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88 .

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose

Ungar. Goldrente
d. Kronenrente
do. Stsatsr.1897

Bucarest. Aul. 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. io. Papier
Liasaboner St.-A,
Stockh. St.-A. 84

do, do. 87

97.10bB
94.9066
39.60bB
73.7566
88.00bG

loO.SObG

122.25b
100.7566

98.6068
90.7566
93.4066
76.5066
39.0066
78.5066

Eiaenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mastr.abg
Allf.Dtsch.Kleinb.
Braunschweig.Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck . .

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg.-Mlawk.
Ostpreuss. Südb..
Qestarr.Staatbahn

do. Südh (Lb.)
Raab -Oedenburg.
Warschau-Wien..
Gotthardbahn.
Jura-Simplon .

Meridionalbahn
Mittelmeer. , .

North. Pac.-Pref.
SchweiaerNordost

do. Unionb.
Transvaal Certif.
Westaicil. Eisenb.

124.256h
83.806

179 6066

107.756

74.60bB
70-OOoQ

153.00h
20.60b
29 8066

177406
99.60b

88.40b

1641OG
2 9.0Ob

EiienbahnPrior.-Obllgat,
Galiz. C»rl-Luaw.
Oeat.-Ung.ßtb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. (Lorob.)

do. Obi. Gold
Eoslow-Worop. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergün* -Neta

Gotthardbahn . .

Itai. Sisb.-O.st. g.
Ital. Mittelmeer .

Cents.-Pac. (1849)
do. do. (1929)

North.-P&c. P.Lien
South. Pac. 1905
Wal»dik.wk.l809

$f*4 Ob
109.306

63.90b
102.506

99.606
102.25b
IUI. 3 O0G

67.906
101.006

103.006

09,3000

Deutsche Hypotha-Pftibr.
Anh. Dees. Pfbr.
Br. Hann- H.-B.

do. XVI. XVH.
Dtsch. Grdcr. 1

do. ll
du. m

do. Ep’.-B. m

Frki H. B°S. m
Hamb. Hynot.-Bk.

do. do.' 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, 4. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.
de. do.

io. -Strel.H.-f.I-n
do. do. I-H • .

Meimng Hyp^-Bk.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Grundcbr.
NeueBod.Ges.Obl

do. do.
Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyn.-Bank
Preuas. Boaer.-Pf.

de. 1900 IV
do. 1905 XIV

Pr. Ctr’-Boä. 86-89
do. v.J.99unk.l909
ßo.Comm.-0.87 -91

Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. gypeth.-Vors.
do. ao.

trtis
io.XX.XXInk.1910
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
Bh ein.H.-Pi .83-85

do. Serie 69-82
6owrn -6-

Bhem^W.BLHI.
LW
Sehle8 .B0dcr.-Pfd.

ätz. ä«.
Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

W estd. Bodencr.
io. io. D

4

I*
3«

3?
4
4

38
4
4
4

I
;S

P
4
4
»X
4
4

F
frc.

P.
P
P
?
ü

3h
4
4
4

K
P
P
%
♦
W

100.4066
96.5060

1 OO. 6 O 0G
l20.40hB
110.2äG

U6.5Ü6
102.306
100.20bG

uö.SOoü
100.906
1 VO. 2 O06
loO.TabG

96.006
97.506
95.006

IOI 806
»5 50oG
67.7506

Uü.OOoG
1 OÜ.2O0Q
136.106

99.006
9ä.25bG
99.6066

9».75bG
89.5046

113.006
115.106
1OO.5066

v5.70b6
9 5.50bG

102.7066
994 006

98.25bG
V2.30b6

100.006
»5.406
95.50B
95.5066

J 03.306
100.4060

99.606
1 OO.aObQ

96.6«bQ
97.806

1 007006
»5406
aO.ooba

160.706
94.5036

lUToo

Bank-Aktien.
Aachener Diacont.
Barm. Bankverein
Bprg.-Mark. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossenach.
DiaeentOrComm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Buhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wecha.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücks r Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Roi.Cr.80g
io. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypotb.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Scbles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestaiiacheBank

1 32.50bQ
I20.40nü
153.506

89.5006
156.lOb
116.806
107.756
141.50h

1 OO.ÜobR
135.30 b

209.10b
96.40bG

l87.4obG
108.756
I4340b6

98.006
147 OOR
I28.00b6
HH.OObG

87406
I32.50b6

82.50bö
109.50bG
117.25b
103.406
139 OOB

16.50bG
140 50b6
169 10b

96.90.6 «§
155.75b *■

Freund Masclun..
Germania Dortm.
Ballesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höcnster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Lisch.
Nährn. Koch & Co.
Neue Boien-A.-G.
Oberschi. Portl.-L.
0reust. & Koppel
Bavensbg. Spinn.
Bhn.-Wstf. Kalkw.
Besitzer Zuckers.
Schlea. Cement .

Schulz-Knaudt .

Siemens A Halske

u
129,OObG
116.251.6

43.606
70.006

I24.25b6
U3.00bG

Industrie-Papiere
Accumulatorenfb.
Adlerbrau. Düssld.
Alle. Electr. - Ges.
BerUnerBlect-Wk.
Karl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunscbwg. Jute

do. Maschin.
Caaseier federst,

do. Trabertrockn.
Dtsch. Gaaglühl. .

do.Waff.n.Mon.
Dortmunder A.-B. _

Dortmd. Löwenbr. 1
DortmunderUnion *

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

10

5X
12

7
10
12
10
12

0
12

0
28

6
20

3*
18
12

S

125.606
93.006

170.00bG
ISO.OObG
176 OOb

?8JSS
160.006

8240b

Ö.8416
216.00 G

188.00bB

294.006

167.00b

Biber. Farbenfabj 20

Stettiner Vulkan.
Vogt Ss Wolf . .

Vorw. - Breies. Sp.
Wenderoth . . .

Weatfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Arge Dmpfsch.
Allg.Berl.ömn
Allg.Lok.mStb
Brannschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb. 10?

CasBel.Strassb.l 3
Gr.BerLStrasb. 7^
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd 6

'338.106
289.506
195.506

1289. OObG
274.00bG
3 20.OObG
116.108

73306
348.006
305.25 6
265 506
22 2.OObG
155.00B
153.50bG

99.00b
121.60b
117.256
105.806
117.80bG
149.25bG
150.50bG
121.106
208.75b
186.506

76 006
78.506

120.606
145.10b
72.006

164 OObG
H7.00bB

75.750
178.50bö
141.500b

106.006
162.508

79.75bU
210.75b
107.70bB
183.0066

3 3. OObG
lQ6.25bG

Bergwerks- u Hi
Anhalter Kohlen
AnnenerGusast.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Biamarekhütte
Bochumer Gnasst.

Braunschw .Kohln.
Concoröia . .

Conaolidation .

Difterd. Dannenb. fi
Donneramarckhtt.
Dortm. Union L.O.
Düsseldorfer Eign.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.

tten - Ges.
83:256
85.750
90.506

532.00b
2 16.OObG
181.OObG
144.506
274.75b
334.00b

26.0066
I U3.25bti

46.80b
110.506
172.20b
lOÜ.lObG
136.506

HarkortBrgb. Pr.A 7

Harpener Bergbau 10

Hasper Eisenwk-
Hibernia . . -

Herder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit.A.

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky . .

inowraslaw. . .

KaliwkAscherleb. 10
Kattowitz Bergb.! 12
Kölner Bergw.-V. SO

Königs-u.Lauraht.
König Wilhelm cv.

do. do. Pr.-A.
Lauchharam. conv.

Leopold-Grube .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden ASchwert.
Oberschien.EisbB.

- do. Eisen-lnd.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Hiebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst.
Schalke: Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusstahl

84.70b
167.70b
142.00bG
173.00b

6.606
109.0069
141.75b

97.25b
123.356
142.00bB
194.O0bG

,343.5060
203.00b
175 OObG
251.006
106.75bG
101 25bG

44.506
86.506

113.OObG
80.5OÖG

10450b
107.3 »bG
126.006B
142.0066
194.508
144.OObG

\ 170.5060
% 330.50bG

348.808
123.10bQ

47.5OK
120.OOb
158.006B

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd. i l68.50bB
Brass. n. Ant. 8 t. 3 Sl.OobG
Kopenhagen.
London . .

8T.
8T.

4
3 20h44b

de.
New York

SM.
SM.

3 20.296
4.19756

Paris . . . 8T. 3 81.20bQ
do. . . . 2M. 3 80.906

Wien . . . 8T. S5.35b
do. 2M. »8 85.10b

Italien.Plätze LOT. 5 81.OOb
Petersburg 8T. 315.75b

'S»Wkttkr.A«sstchtk,l
auf gr. b. Berichte b. Deutsch. Seewärts
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
30. September. Wolkig mit Sonnen¬

schein, wärmer.
1. Oktober. Wolkig, theils heiter

Wärmer, Nebel.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte (.Hamburg, 27.Septbr.

Elationen.

Dar.a.t®.
«. b.Mee-
resspieg.

reb.i.mm

Wind. Wetter M
»s

Chkistiaiismid 768 NNO Regen 8
Skagen 763 NW heiter 12
Kopenhagen 766 W Regen 11
Stockholm 758 W Regen 11
Haparanda 757 NW wolkig 7

Boikum 771 NNW bedeckt 13

Hamdnry 770 WSW Nebel 7
SwinemlUtde 768 WSW heiter 8
Reufahrwaffer 767 Windst wlkls. 10
Memel 765 SW h. beb. 14
Scilly 772 ONO h. bed. 14
Fkanffurt a.M. 770 NO wlkls. 10
München 769 Windst Dunst 6
Chemnitz 771 S heiter 3
Berlin 769 SSW wlkls. 8
Hannover 771 Windst Dunst 8
Breslau I 770 Windst Dunst 6

Gold. Silber u. Banknoten.
20-Franea-stteke . .

Soverereigna pro St.
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Meten , .

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot., 100fr.
HoUänd. Banknoten .

Oeaterr. Noten, 100 Kr.
Buaa. Noten 100 Rubel
XeU-Coupe*», kleine.

16.385b
30.415b
16.24b
4.1975b
81.05b
30.44b

81.35b
168.6066

85.45b
316.90b
334,35«

FWrktWn
aus 4 cm I. Kl. Kiefernholz, mit
firnißgetränkt. Zapfen u. Scheeren,
gefirnißt u. verglast, 94X156 cm,

Dutz. 48 Mark, (863
Gärtnerglas u. Diamanten

zu billigsten Preisen.
Gegründet E. Hofflnann,

1886 . Marienwerder, Wpr.



Nach schwerer Krankheit verschied heute zu

Breslau unser geliebter Bruder und Schwager,
der Rentier

Max Seltzsam
was hiermit tiefbetrübt anzeigen (294

Margarethe Jeschke geb. Seltzsam.
Stadtrath Jeschke.

Bromberg, den 27. September 1902.

Nach langem mit Geduld ertragenen Leiden
verschied im Glauben an ihren Erlöser am

27. d. M„ mittags 12 Uhr meine liebe gute Frau,
unsere herzensgute Mutter, Schwägerin, Tante
und Grossmutter (2019

Fran Luise Motte Florian
geb. Hommler

im 76. Lebensjahre.
Dieses zeigen um stille Theilnahme bittend

allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen

Für die

HM- uiiii Wutn-Mm
Die Bestände meines kolossalen Lagers gebe wegen
Eröffnung eines Filialgeschäftes zu aussergewöhnlich
billigen Preisen ab und wolle man sich überzeugen,

welche ungeheuren Vortheile durch diesen

empfehlen

I

Ludwig Florian.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den

30. d. M., nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause
Bahnhofstrasse 68 aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Heute früh S1U Uhr entschlief sanft nach

kurzem schweren Leiden unsere liebe, gute
Mutter, Schwieger-, Grossmutter und Tante, die
verwittwete Rentiere

Frau Anna Pohl
geb. Hess

im fast vollendeten 80. Lebensjahre, welches,
um stilles Beileid bittend, tief betrübt anzeigen

Schulitz, den 28. September 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Rud. Pohl nebst Frau und Kindern.
Juls. Pohl nebst Frau und Kindern.
P. Busser nebst Frau Olga geb. Pohl

und Kindern.
O. Vogel nebst Frau Amanda geb. Pohl

und Kindern.

aparte Neuheiten in reichem Farben-Sortiment.

breit, Meter 95 Pf.

geboten werden. Es kommen nur moderne Dessins
mit anerkannt vorzüglichen Papieren, schon von

12 — 14—16 und 18 Pfg. an zum Verkauf.

Grössere PartMen, auch besserer Tapeten
werden zimmerweise zu Resterpreisen

bedeutend unter Einkauf abgegeben. (230

Tapeten Versand HausVaLMinge
Bromberg, Schleinitzstr. 15, Nähe des Elisabethmkt.

Vom 1. Januar 1903 ab: Filiale Theaterplatz 3.

Ein Posten Cheviot, extra schwer, 110 cm

>Dame» Consection. Ä
6,00—50,00 M., Damen-Sackos, extra lang, von 7,50—60 M
Golf-Cape, extra lang, von 8,50-40 M.

jTricotagen u. Woüwaaren. ®r66te 3tu$wa
'
r

Qualitäten zu concurrenzlos billigsten Preisen.
in bekannt besten

Herren.«. Knaben-Anzi»ge?“IL,:L SÄ“
Anfertigung
billig!

nach Matz unter Garantie für guten Sitz, enorm

Die Rottweiler

Jagdpatronen
lind die besten!

Auch rauchlos z u

haben bei

Carl Schmidt
vorm. S. I. 9t et wert

Bromberg
Bären st raße Nr. 4.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1. Ok¬
tober nachm. 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

89 Heute nachmittag 4V2 Uhr entschlief nach
langem, schweren Leiden zu einem bessern Leben W«
meine innig geliebte, unvergessliche Frau, unsere

treue und heissgeliebte Mutter,Tochter,Schwester,
Schwägerin und Tante

I Elisabeth von Werthern
geborene Feldt. (131

Dieses zeigen im tiefsten Schmerz an

im Namen der Hlntemilebenen §9
von Werthern, Justizrath.
Hans von Werthern, stud. jur.
Lothar von Werthern.
Anne-Marie von Werthern.

Znin, den 27. September 1902.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30.

AD d. Mts., nachmittags 4 Uhr statt.

Wir machen gleichzeitig auf unser Rabatt-Sparbuch aufmerksam, wonach |
lieber Käufer trotz der billigen Preise bei jedem Einkauf

4°|o Iialiait
| erhält. Rabatt - Sparbücher werden an der Cassa angeboten.

IfittfljmtöGebr.Wolff.

Köstliche ital. Weintrauben
Ananas, pst liche, Melonen
empfiehlt Emil Mazur.

Frische Krammetsvogel, junge
Rebhühner, prachtv. fr. Silber

j lachs a. i. Anselm, empf. bill.
| Wilh.Hildenbrandt, Bhuhfst. 3.

Fernsprecher 27.

Rathskeller.
Familien-Lokal.

Fernsprecher 610.

| Donnerstag 2. Oktober: |
Eröffnung

der

Minter-SpWl-
Gerichte.

Köingsb.-Riiidcrslcck,
gisbtii«. Sauerkohl.

Abends 8 Uhr:

Gr. grtiion$ett!
ausgeführt von Mitgliedern

der 34 er Militär-Kapelle.

Tadellose Biere.

Am 27 d. M., 7y2 Uhr
früh starb infolge Herz¬
schlages mein lieber Mann,
unser guter Va er, Schwie¬
ger- und Großvater, der
Königliche Stationsvor¬
steher a. D. (2914

HerrfflannZiinmermann
im 69. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung: Dienstag,

den 30. d. M., nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause
Schlensenan. Chansseest.llO,

LeffcntliA Vorträge
im Lartz'schen Saale Fischerstraße 5

von
Dr. Adalbert von Hanstein

Donnerstag den 16. Oktober
abends 8 Uhr

Henrik Ibsen.
Freitag den IV. Oktober

abends 8 Uhr

Leo Tolstoi.
Eintrittskarte» zu 1 Mark, für
be de Abende zu 1,50 Mark in den
Buchhandlungen von Frl. Schtitz-
Danzigerftraße, Herrn Hecht-
Danzigerstraße u. Herrn Ebbecke-
Bärenstratze. Eintrittskarten für
Mitglieder und Schüler zu 50 Pf.
bei Frl. Darkow,Danzigerstr. 164
und an der Abendkasse. (294

Verein Frauenwohl.

wimmern Ule billigste Bezugsquelle
89WWW für hochmoderne u. aparte

Tapeten
ist das IO «

—piilä
Zd sä.5* ®

Ostdeutsche Tapeten-Versand-Hans

MP“ €riistav Schleising “WD
Danzigerstr. 150150a Bromberg Danzigerstr. 150/loOa.

Nichtmitglied des Tapetenringes.
Gegründet

1868. » * » » »1900 2 goldene Medaillen!
Telephon 574.

HZM Die Beerdigung
k. HM ^unseres verstorbenen

. Schuh-
W^^Mmachermeisters (222

ük Robert Tietz,
7. Kompagnie, findet Dienstag,
den 30. d. Mts., nachm. 4 Uhr,
vom Trauerhause, Schlensenan,
Bahnweg 2 aus statt.

Antreten des Ehrengeleits und
der Schützenkompagnie um 3 l /4
Uhr am Vereinslokal bei B a r t z,
Fischerstraße Nr. 5.
ev.) Der Vorstand.

I Danksagung, g
Für die zahlreichen Be- 8

P weise innigster Theilnahme H
K bei der Beerdigung meiner 8
8 lieben Frau
H Ida Peigert geb. Schmoll 8
8 sage ich allen Freunden u. u
8 Bekannten für die zahl- 8
8 reichen Kranzspenden, ins- 8
8 besondere Herrn Pfarrer 8
8 Teichert für die zum Herzen 8
■ dringende Grabrede u. dem 8
8 BäckersängerbundGermania £g8 für den schönen Grabge- B
8 sang meinen

herzlichen Dank W
8 Paul Peigert. Sädermftr. W

29. dies. Mts.
anberaumte

achrordelltlilhe
CeserolversamMg

im Hotel Adler

zur Gründung einer Eigen
Hans-Baugenossenschaft wird

eingetretener Hindernisse wegen
bis auf Weiteres verschoben.

Der Vorstand.

Reelles
Heiratsgesuch:

Junger Privatbeamter von an¬

genehmem, schneidig-n Aeußeren
sucht die Bekanntschaft von gebild.
jung. Dame zwecks späterer Hei¬
rat. Vermögen N bensacke.
Gest. Offerten unter K. E. Y. 12
an d. Geschäftsstelle 0 . Ztg.

Tttch-Rests
zur Herren- und Knaben-

konfektion, sowie

Kleiderstoff-«.Seiden-We
giebt billig ab

Katharina Merres,
Tuch- v. Lestehandlung,

Bahnhofstraste 2, I. Etage.

^ chn,
s^ rnl

Ingenieur-, Techn.-, Werkmeister
Kurse. Maschinen!)., Electrot, Hoclk
u. Tiefbau, Tischlerei. Ges. Tho*»
Industr. Lehrwerkst. Einj. Kursus

Klavierunterricht
w. Anfänq. gewissenh. erth. Näh.
Geschw. Rintsch, Elisabethstr. 16.

Am Donnerstag
und Freitag, den

und 3. Oktober, bleibt
mein Kontor feiertagshalber

Robert Aron,
294) Dachpappenfabrik.

Neuheiten
,

”

in

[garnirten Damen-, Kinder- und!
Trauerhüten

empfiehlt zu soliden Preisen

'Smma
[Nene Pfarrstrasse2 Meie Pfarrstrasse 21

Unser

Kontor
ist von

Aleranderstr. 6
nach 2955

verlegt

Cemknlwaarrnfabrik
Windschild&Langelott
Junge Dame sucht z. 1. 10. er.

Pension 1. FnnlilienonU.
Nähe Danzigerstraße.

Offerten m Prcisang. u. B. 100
an d. Geschästsst. d. Atg. erdeten.

Geschäftsvevleguitg.
lein Kerm-Giiriierobtr-Mllüj-GtlNst

befindet sich von jetzt ab (293

Brückenftraße Nr. 6
im Neubau „Friedrichsho f“, 1. Etage.

Der Eingang befindet sich in der Burgstraße.

Arthur Quinker.

Täglich frische

!Krainmtsr>öM
!PkM.Cmar
I empfiehlt billigst

J. J. Goerdel,
Friedrichstr. 35.

Offcrire sämmtliche
DD“ Colonklionnren'

Telicateffen, Fish- und
FleiMonsemn

für Tafel und feine Küche zu
soliden Preisen.

ff. Brannslbiveiger und
Mzenwalder Wurst- und

AiukcnnuMnitt,
ff. grobkörnigen Kaviar.

per Pfd 8 Mk.,

Wrachaner Perl-Malaffol.
per Pid. i<\ 12 und 16 Mk.,

Prinin RäntherlaD.
per Pfd. 2,40 und 1,60 Mk.

Täglicher Eingang

dioerscr Miilherwaare«.
Emil Gerber jun.

Brückenftraste Nr. 8.
Telephon 554.

Eine Wohnung
2—4 Zimm., v. sof. z. Denn, ebenda
ein Milchkeller Danzigerstr. 60.

Mm Mier mt Aule für WeiWhmi een^l ,,d’

Friedrichffraße 64 (Weniel’s Drogerie).
Anm^ld. neuer Schülerinnen nehme entgegen. Frau Hasse.

Gefchästseröffming.
Bon Dienstag, den 30. September ab befindet sich mein

Delikatessen-,
weilt «. Süvsenetzt Gesehäst

6 Brückenstraße 6
und bitte ich, das mir bis jetzt entgegenaebrachte Wohlwollen auch
fernerhin bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll
2941 Emil «erber Jr.

IleMerLrädr. Handwagen
z. k. ges. Conrad, Friedcichstr. 30.

Stnbenthur ä“Än

E. Hartung, Rinkauerstraße 34.

Kleiner eiserner Koksofen,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unter M. Z. a. d. Gschst. d. Z.

# eute,
Montog, 29. September,

auf allgemeinen Wunsch
von 5 Uhr ab stündlich

Vorstellungen
der

Dahomey-
. Karawane

Kleine Preise 1. Parg. u Logen
2 ) Pf., 2. Parg. 10 Vs.,

sowie

Leb. PholMsMen
DieKaiserparadevonNoseu

Entree 20 u. 10 Pf.
und

Möhn’s

Kck-Kl-podrli«.
Entree lO Pf.

(Letzter Tag.)

s Coneordla. j
Allabendlich

^d a s sensationelles
] Eröffnungs-Programm, r

Wb Mittwoch, 1. Oktober

l Gastspiel
^des Heldentenort

Opernsängers v. Hof¬
theater in Braunschweig
Hans Hoffmanli

in seiner Glanzrolle:

sD.Millono.Loujilmcai!?
Größere Posten

leere ^etnenttonnen
kauft und bittet um Offerten

Carl Wenzel, Heynestraße 29.

Geb. Flügelpumpen,
sowie Wafserröhreu

werden zu kaufen gesucht von
R. Brehm, Verl. Rinkauerst. 11.

Werthvolles, el'a., neues, mattes

Nutzb-Pianino
mit schöner unüvertroff. Tonfülle
gegen Kasse 5 C Mk. zu verkauf.
Off. u. M. 500 a. d. Geschästsst.

preiswerth zu verkaufen. (2746
Elisabethstr. 30, Port. II, II l.

Drank
ist zu verg. Danzigerstraße 160a.

Stadt-Theater.
Dienstag, d. 30. September:

Mit glänzend, neuer Ausstattung:

Zriny.
Trauerspiel in 5 Akten von

Theodor Körner
Anfang 7l/g Uhr.

Mittwoch, 1. Oktober:

Das süsse Mädel.

Verantwortlich für den politrscy
Theil f. Gollasch, für Lokale
Provinzielles und Bunte Chrori

en

:e§,
Chronik

6r. eifctHCfi Kinderbettstell
und ovaler Saohatisch Kendisch, für die Handelsnach¬

richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchorv, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grrrenauersche Kuchdvnckrrei
Otto GrimmaW in Bromberg.
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